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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer - erscheint in 4 Ausgaben : „Gaiihauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und de» Kreis Narlsrnhe
sowie sür de» Kreis Pforzheim . .. Nraichgau und Brüh ,
raiu - für de» Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau- sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau - für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 voin
29 . Februar 1940 . Die 1»gespaltene Millimeierzeile lKleiu.
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
a »slage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
rühe- : 11 Psg . In den BezirksauSgaben „Kraichgau und
Bruhrain - , „Merkur-Rundschau- und „AuS dcrOrtenau - :
7 Pia . Für „Kleine Anzeigen- und Familicnauzeigen gel»
1e» ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen tut
Texlleil : die ügespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesamtauslage und Aus.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stafsel 6 ; sür die
übrigen BezirkSausgaben nach Stafsel A Anzeigenschlnst .
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für di« MontagauSaabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
lm VerlagShaus eingegangen sein. Texttetl und Streifen »
anzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limcler »nd nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines »
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Schwere englische Niederlage bei Einflugversnch nach Westbentschlaad - Seine deutschen Verluste - Angriffsziel nicht erreicht
^ nsw I ! 1 X • 12. Aug. Die britische Luftwaffe erlitt tu den Mittagsstunden des

j!*t schwer/^ ^ ln Angriffsversuch auf das we st deutscheJndu st riegebiet
Flu »,

^" ^derlage. Durch die starke deutsche Abwehr behindert, warfen die feind-
^ wir«»» use ihre Bomben in der Umgebung von Köln ab» noch bevor sie

ta/ ^ rie kKrxche Ziele im Industriegebiet erreichen konnten . Zager und Flak-
% tet 10 Bombenflugzeuge des angreifenden Berbandes ab , ein

ft- Au« . ■ ^ urde durch Marineartillerie zum Absturz gebracht .
> nde»^ em Verband britischer Jagdflugzeuge» der sich zur Aufnahme der zurück-

ei der holländischen Küste näherte , schossen deutsche Jäger auherdem
^ V 1 1 n i e 06.

fr m stattfindende britische Ablenkungsangriffe über der Kanalküste führ-
ren erheblichen Verlusten des Äegners, der hier in Luftkämpfen 1 3,

tzti
" ' llerie zwei Jagdflugzeuge verlor .

^ie l weiteren Vorstoh britischer Jagdflugzeuge in den Abendstunden ge-
di, « . des besetzten Gebietes schössen deutsche Jäger neun Feindflugzeugeab.

Die «Jt °es gesetzten Gebietes schosien de
?? Everluste des Feindes betragen' " Flugzeuge . Eigene Flugz,

8üM Ranzer vernichte»
schwere blutige Verlnste
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knngsvoll mit Bomben beworfen. Ein in
der Nähe von Brijansk ans einem Gleis stehen¬
der Mnnitionszng flog durch Bombenvolltres-
fer in die Lust . Der Bahnhof Unrtscha wurde

schwer beschädigt nnd in Brand gesetzt , die
Gleisanlagen wurden vielfach nnterbrochen.

Zerstörer, U-Boot und Vorpostenboot
schwer beschädigt

Am Montag , den 11. Angnst . griffen deutsche
Kampfflugzeuge Einheiten der Sowjetslotte im
Finnischen Meerbusen an. Im Tiefslng wurde
ein sowjetischer Zerstörer mit Bomben nnd
Bordwassen belegt nnd schwer beschädigt. Ein
sowjetisches Unterseeboot nnd ein Vor¬
postenboot erhielten gleichfalls durch Bomben¬
treffer schwere Beschädigungen .

Deutsche Kampfflugzeuge versenkten am 10.
Angnst im Hafen von O t s ch e k o w drei kleine
Transporter von znsammen etwa 2899 BRT .
und einen Schlepper von 1999 BRT . Ein grö¬
ßeren Frachtschiff wurde schwer beschädigt.

Die Finnen am Ladogasee erfolgreich
* Helsinki » 12. August. Amtlich wird mit,

geteilt :
Unser Vorstoh am Ladoga -See schreitet er¬

folgreich fort. Die Sänbernng der im Rücken
gebliebenen Keflel und des Geländes wird fort¬
gesetzt . Alle Gegenangriffe des Feindes find zu-
rückgeschlagen worden. Der Feind hat in den

anfgeriebenen Kesteln mehrere Tausend Gefal¬
lene gehabt und große Mengen von Kriegs¬
material verloren .

Spanische Bewunderung
* Madrid , 12. Aug. Die Berichte des OKW.

über den schnellen deutschen Vormarsch in der
Ukraine finden in der spanischen Presse großen
Widerhall. „Die Deutschen nähern sich dem
Schwarzen Meer und verfolgen die Bolsche»
misten in der Ukraine". — „Rückzug der Bol¬
schewisten in der Südukraine ". — „Scharfe
Verfolgung durch die verbündeten Armeen*, so
lauten die Balkenüberschriften der Madrider
Zeitungen.

„ABC" bringt eine Karte vom Kriegsschau¬
platz. auf der die von den deutschen Truppen
zurückgelegten Kilometerstrecken eingezeichnet
sind. Um den spanischen Lesern die Leistungen
der deutschen Soldaten vor Augen zu führen,
wurden Entfernungen auf spanischem Gebiet
zum Vergleich herangezogen. In einem Kom¬
mentar wird darauf hingewiesen, daß diese
Strecken trotz enormer Geländeschwierigkeiten
im Kampf gegen die zahlen- und material¬
mäßig größte Kriegsmaschine der Welt zurück¬
gelegt wurden.

Angeheure Mllzugsverlllfte der Sowjets
Gefangene Generale sagen aus — Die Deutschen waren immer schneller — Völliges Versagen des Nachschubs

* Berlin , 12. Aug. Bei der Brechung des
Widerstandes der im Ranm von U nt a n ein¬
geschloffenen sowjetischen Kräfte wurden die 6.
nnd die 12. Sowjetarmee und das XIII . sowje¬
tische Schützenkorps völlig vernichtet .
Der Oberbefehlshaber der 12. Sowjetarmee ,
General Pawel Ponebjelin , und der Kom¬
mandeur des XIII . Schützenkorps , General
Nikolaij Kirillow , gerieten in deutsche
Gefangenschaft . General Ponebjelin erklärte ,
er habe noch am Abend des 9. Angnst einen
Fnnksprnch nach Moskau gegeben, daß er sich
nicht länger halten könne . Moskau habe ihm
daraufhin den Durchbruch befohlen , der
jedoch an dem eisernen Ring der deutschen
Truppen gescheitert sei.

Der ständiae Rückzug der lebten Wochen, so
berichtet der General weiter , sei für die sow¬
jetischen Truppen außerordentlich verlustreich
gewesen und habe die Stimmung der Solda¬
ten sehr stark demoralisiert . Die deutschen
Truppen seien immer schneller gewesen
als die sowjetischen . Zmmer wieder , wenn er
gehofft habe , der deutschen Umklammerung

entgangen zu sein , seien im 'Rücken seiner
Truppen deutsche Einheiten aufaetauckt und
die Gefahr der Einkesselung habe von neuem
bestanden . So habe er unter äußerst verlust¬
reichen Kämpfen den Rückzug seiner Armee
durchführen müssen.

General Kirillow bestätigte die Anssagen
des Generals Ponebjelin nnd wies vor allem
daraus hin, daß durch de « ständige « Rückzug
und die rollende« Angriffe der dentschen Lnst -
wafse sür die beiden sowjetischen Armeen un¬
überwindliche Schwierigkeiten
des Nachschubes » der Verpflegung «sw.
entstanden seieu. Die Muuitious » und Le-
beusmittelbestände seien immer geringer ge¬
worden, ohne daß von den übergeordneten
Kommandostellen Ersatz geschickt worden wäre.
Die beiden Generale waren sehr erstaunt, als
man ihnen mitteilte, daß sie gerade von der
dentschen Division gefangengenommen waren ,
die vor einiger Zeit vom Moskauer Rundfunk
als „vollständig ausgerieben und vernichtet"
gemeldet worden war .

Schnellboote griffen Geleilzug an
Weiterhin günstiger Verlauf der Operativ nen im Osten / 8000 -BRT .-Tanker versenkt

* Ans dem Führerhanptquartier ,
12. Ang. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Operationen an der Ostfront nehmen
weiterhin einen günstigen Verlaus .

Kampfslugzenge bombardierten in der ver¬
gangenen Nacht militärische Anlagen in Mos¬
kau nnd mehrere wichtige Eisenbahnknoten¬
punkte. I « Bahnanlagen wnrde« große
Brände und heftige Explosionen hervorge-
rnsen.

Schnellboote griffe« i« der Nacht zum
11. August bei eiuem Vorstoß a» die britische
Küste eine« durch Zerstörer stark gesicherten
Geleitzng an . Trotz schweren Wetters nnd star¬
ker Abwehr stießen sie mitten in das Geleit
hinein und versenkten ein vewassnetes
Handelsschiff von 9999 BRT . An der
Atlantikküste schoß ein Sperrbrecher der Kriegs¬
marine ein britisches Kampfflugzeug ab.

Im Atlantik westlich Cadiz vernichtete ein
Fernkampsflngzeng einen Tanker von 8999
BRT .

Bei dem Angriff ans die Reede von Suez in
der vorletzten Nacht trafen deutsche Kampfslng -
zenge zwei große Handelsschiffe
schwer.

Britische Flugzeuge warfen in der Nacht zum
12. August Bombe« in Westdeutschland . An
einigen Orten , vor allem in Duisburg ,
wurden Gebäude zerstört oder beschädigt. Plan¬
lose Angrisfsversnche sowjetischer Flugzeuge
ans Nordostbentschland blieben ohne jede
Wirkung.

Zum Abdrehen gezwungen
* Berlin , 12. Aug . In der Nacht zum 12.

August überflog der Feind mit schwachen
Kräften die Reichsgrenze und warf an mehre¬
gen Orten Westdeutschlands einige Bomben,
die unbedeutenden Schaden verursachten. Eine

geringe Zahl von Feindflugzeugen, vermut¬
lich Sowjet - Bomber , unternahm plan¬
los Angriffsversuche ohne jede Wirkung im
Nordosten des Reiches . Nur zwei Flugzeugen
gelang es . bis in die weite Umgebung Berlins
vorzudringen . Sie wurden jedoch durch gut-
liegendes Flakfeucr zum Abdrehen gezwungen .

Die wuchtigen Schläge , die die deutscheWehr¬
macht in den vergangenen Tagen auf die im
Süden der Ostfront eingeschlossencn Sowjet¬
armeen austeilte , haben auch die zurückfluten¬
den sowjetischen Reste schwer getroffen. Wie
schwierig die Lage der von allem Nachschub ab¬
geschnittenen Bolschewisten ist . geht aus einem
schriftlichen Bericht des Kommandeurs des 66.
sowjetischen Armeekorps, Generalmajor Su¬
va k o w, hervor , der am 11 . August bei der
Aushebung eines sowjetischen Gefechtsstanbes
in deutsche Hände fiel . „ ,

„Seit dem Berlaffen der Stalin -Linie", so
heißt es wörtlich in dem Bericht des Generals »
„befinden sich die Regimenter des Korps in un¬
mittelbarer Feindberührung . In dieser Zeit
haben die .einzelnen Truppenteile riesige Ge¬
waltmärsche von 19 bis 59 Km. am Tage zu¬
rücklegen müffen . Insolgedeffen sind die Mann¬
schaften völlig erschöpft, etwa 39 Prozent sind
ohne Schuhe nnd 19 Prozent überhaupt ohne
Uniform. Die Regimenter besitzen keine Geld-
verwaltnng . Bisher hat der Personalstand kei ,
neu Sold bekommen . Es sind keine Mittel vor¬
handen. nm das Nötigste heranznschafsen . Ich
bitte über die angeführten Fragen einen Ent¬
schluß zu soffen, denn vorher ist das Korps
nicht in der Lage , selbständige Gesechtsansgaben
zu lösen ."

Spaniens Botschafter beim Führer
* Aus dem Führerhanptquartier ,

12. Aug . Der Führer empfing am Dienstag
im Führerhanptquartier in Anwesenheit des
Reichsanßenministers v. Ribbentrop den ans
Berlin scheidenden bisherigen spanische« Bot¬
schafter Espinosa de los Monteros zum Ab¬
schiedsbesuch .
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i

Der Führer lm Hauptquartier der Gruppe Süd
Der Führer nnd Generalfeldmarsohall von Bnndstedt beim Verlassen des Hauptquartiers der Gruppe

Süd. In der Mitte Geperalfeldmarschall K • i t e V (Presse -Hotfmanni

Die VcrnldilunössdilatW
von SmoiensB

Als wir die Autobahn Smolensk—Moskau
erreichten , ahnten wir noch nicht, daß sich in
diesem Raume Kämpfe abspielen würden , di«
noch dramatischer verliefen als die Schließung
der Autobahn und der Eisenbahnstrecke
Smolensk - Moskau selbst. Es begann ein
Kampfabschnitt , der im Wehrmachtbericht vor
Abschluß der gewaltigen Operationen keinen
Niederschlag finden konnte . In diesen harten
Kampftagen reifte eine der größten Entschei¬
dungen dieses Feldzuges heran.

Nach Erreichen der Autobahn nahm eine
unserer Panzerdivisionen den Bahnhof I . und
ein Stück der Bahnlinie im Angriff. Südlich
des Bahnhofes wurde ein« Stadt I . entdeckt,
eine neue Stadt , die selbst in den Sowjct -
karten nicht vorhanden ist. Das war eine der
üblichen Ueberraschungen, die solche Karten
bieten. Sie sind im allgemeinen genau so un¬
ordentlich wie die ganze Organisation dieses
Landes. So taucht hier plötzlich diese Steinstadt
I . auf.

Unter den zahlreichen Gefangenen befinhet
sich ein sehr intereffanter Fang , ein Oberst
im General st ab . Chef des Stabes einer
Division. Er tritt sehr selbstbewußt auf und
offenbart unS in seiner Großmäuligkeit de»
sowjetischen OperationSplan . Man will die
weit vorgestoßenen deutschen Panzerkorps von
den nachfolgenden Jnfanteriarmeen abschnei¬
den und vernichten . Wir haben das zwar
längst gemerkt, , aber man ist doch schließlich für
eine Bestätigung dankbar.

Unterdeffen geschieht allerdings etwas ganz
anderes . Wir erreichen die allgemeine Linie
des Wop und ostwärts I . den Dnjepr . In die¬
ser Linie wird abgewehrt. An der Autobahn
stehen wir nämlich mit allgemeiner Front
nach Süden und haben dort die erste Pan¬
zerklammer für den großen Ring um Smolensk
gelegt . Als sich nach einigen Tagen dieser Ring
auch von Süden her schließt, sind große Sowjet ,
verbände eingeschloffen.

Der Bolschewik greift nun in zwei Rich¬
tungen an . Die im Keffel von Smolensk
sitzenden Verbände versuchen den Durchbruch
nach Norden. Ihnen entgegen kommt ein gro¬
ßer bolschewistischer Angriff, der den Keffel von
außen her sprengen soll . Wir kämpfen also wie-
der einmal nach zwei Seiten . Für die Männer
unserer Panzerverbände ist das wirklich nichts
Neues mehr. Es ist das tägliche Brot . Sie
würden sich geradezu wundern , wenn es an-
bers ginge. Sie wissen auch , worum es geht.
Bricht der Feind durch , dann sind wir abge¬
schnitten . Halten wir , dann gibt es im Raum -
Smolensk für die Sowjets eine völlige Ver¬
nichtung . Deshalb wird gehalten .

Die Abwehrkämpfe dieser Tage zählen zu
den schwersten dieses Feldzuges. Aus dem
Keffel heraus ist der Druck nicht so schlimm
Die dort noch vorhandenen Verbände reiben
sich immer mehr auf. Im einzelnen kämpfen
die bolschewistischen Bataillone mit dem Mute
der Verzweiflung. Der Feind setzt auch starke
Artillerie ein und Bomber , die von außen her
zu Hilfe kommen .

Der Druck von außen aber ist gewaltig,
Immer neue bolschewistische Divisionen wer¬
den herangeführt . An unserer ganzen Front
treten neue sibirische Divisionen auf, die als
Elitetruppen gelten. An unserm linken
Flügel gibt es einmal ein« sehr ernste Situa¬
tion. Die Gegner - ringen mit großen Maffen
in einen Raum ein . den eine Division erst
sperren soll . Zunächst stand dort nur ein Regi¬
ment, aber dieses eine Regiment hält
den Angriff mehrerer Divisionen
auf . bis die ganze Division ihren Abschnitt
erreicht hat . Bei dieser Gelegenheit fallen an
einem einzigen Tag 86 Geschütze in die Händ«
dieser Division.

Immer wieder greifen die Sowjets an. An
drei Stellen wird einwandfrei beobachtet, wie
Politische Kommissare mit -er Pistole in der
Hand die Bolschewisten vorwärts treiben. Auch
die Offizersschule Moskau beehrt uns , aber sie
verblutet ebenso wie ihre Borgänger im An¬
griff. Well« auf Welle stürmt und sttrbt. An
einer Stelle stürmen die Sibirier mit unterge-
hakten Armen. Unsere MG .-Schützen können
gar nicht schnell genug Laufwechsel machen, um
die R«ihen niederzumähen. Immer wieder
kommt eine neue Kette über den Höhenrücken ,
aber dreißig Meter vor unseren Stellungen
bricht der Angriff zusammen . Di« Sowjets
hinterlaffen ein unbeschreibliches Leichenfeld.

So vernichtet sich die Sowjetarmee in sinn¬
losen Gegenangriffen. Ihrer Luftwaffe geht es
genau so. An diesem Brennpunkt der Front
tritt sie wieder mit aller Macht auf. Sie greift
mehrmals am Tage an . aber ihre V e r l u st e
sind furchtbar . Allein im Gesichtskreis
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unseres Gefechtsstandes werden an einem
Tage 18 Bomber durch unsere Jäger herunter¬
geholt. Sie haben schon von Spanien her Er¬
fahrungen im Kampf mit der Sowjet -Luft¬
waffe . Die unmittelbar hinter uns liegendeGruppe hat bei 100 Luftsiegen noch nichteinen einzigen Ausfall durch Feind-
einwirkung. Auch die feindliche Luftwaffe wird
so in diesen Kämpfen ausgebrannt .

Die Panzerklammer aber hielt. WaS nochim Kessel von Smolensk sab. wurde vernichtet .Wir sind nicht abgeschnitten worben, wir habendie anderen völlig eingekreist . Und bann kam
auch die Infanterie heran , die zum Teil 700
Kilometer Fußmarsch hinter sich hat. Hier istkeine Rede von Abschneiden, der ktthne Vor¬
stoß unserer Panzertruppen in die Weite des
sowjetischen Raumes ist endgültig gesichert. Ein
geschichtlicher Sieg ist errungen .

Kan» Hertel.

Kommandowechsel auf Cypern
O. Sch. Bern . 12. Aua. Der Gouverneur vonCypern , Sir William Battershill . wurde vonseinem Posten abberufen und ins bri¬

tische Kolonialministerium versetzt . Battersüillwar gleichzeitig auch Oberbefehlshaber der aufCypern stationierten Truppen . Der Name sei¬nes Nachfolgers wurde bisher nicht bekannt-gegeben, so baß ber Verdacht neue Nahrungerhält , baß die Briten Covern verwaltunas -
tecdmsch mit Syrien verkoppeln möchten umdieses besser dem britischen Kolonialreich ein -verleiben zu können .

Sowjekluskflotte nur noch ein Trümmerhaufen
Deutsche Luftwaffe allen Gegnern überlegen — Material und Geist einzigartig

Rd . Stockholm , 12. Aug. „Die Leistungen der
deutschen Luftwaffe sind bewundernswert ". In
diesem Urteil gipfelt ein groß aufgemachter ,mit zahlreichen Bildern der führenden Män¬
ner der Luftwaffe ausgestatteter Artikel des
militärischen Mitarbeiters des Stockholmer
„Svenska Dagblaöet". In einer umfassenden
Uebersicht über die Organisation und Aus¬
rüstung unserer Lustmacht folgt die Erklärung ,
daß die Leistungen der deutschen Flieger nichtallein der zweckmäßigen Ueberlegenheit. son-
öern in erster Linie dem hohen Ausbil¬
dungsstand des Personals zu verdan¬
ken seien . Den höchsten Beweis der groß¬
artigen Fluggeschicklichkeit hätten die Massen¬
flüge des vergangenen Winters , die oft bei
schlechtem Wetter öurchgeführt werden mußten,
geliefert. Das schwierige Suchen nach Schiffen
auf dem Atlaniik und die Effektivität der
Sturzbomberverbände gegen Land- und See¬
ziele werden als einzigartige Erfolge beson¬ders hervorgehoben. Mehr noch als die Ge¬
schicklichkeit des Personals und die Vortreff¬
lichkeit des Materials müsse die Präzisionund das Zielbewußtsein bewundert wer¬
den . mit der die Luftwaffe in allen Richtungen
gegen die verschiedenen Ziele , auf sich allein
gestellt oder in der Kampfgemeinschaft mit
Heer und Marine , die ihr gestellten Aufgabenerledigt habe. Die Erklärung dieses Phä¬nomens findet der Verfasser in der zweck¬

mäßigen Organisation und in dem stark aus¬
geprägten Gemeinschastsgeist innerhalb der
Luftwaffe, die den Wert der Zusammenarbeit
in jeder Beziehung klar erkannt habe. Der
Artikel schließt mit der Erklärung , daß die
Führung der deutschen Luftwaffe allein ihren
Gegnern überlegen sei.

Das Gegenstück zu diesem Auffatz über die
deutsche Luftwaffe bildet eine Uebersicht über

die Luftkriegslage im , Osten , die der militäri¬
sche Mitarbeiter der „Stockholms Tidningen "
am gleichen Tage veröffentlicht und der sich
recht eingehend mit der Sowjetluftwaffe be¬
schäftigt. Diese Lageübersicht beginnt mit der
bezeichnenden Feststellung, daß die Luftwaffe
der UDSSR , vor noch ganz wenigen Jahren
die größte ber Welt gewesen sei. Die Größe
aber sei , so schreibt der Verfasser, von kurzer
Dauer gewesen , denn schon nach den ersten
Kriegswochen im Osten feien nur noch zu¬
sammenhanglose Trümmer der einst
so imponierenden sowjetischen Luftmacht übrig
geblieben.

Verwundbarkett der brittschen Luftwaffe
Rom zieht Zwischenbilanz — Keine Kampferspritze für Mosla «

Seludttches Hilfsfahrzeug torpediert
Bomben auf Tobrnk und Malta — Kühner Ausfall in Ostafrila

* Rom, 12. Aug . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :In der vergangenen Nacht bombardiertenVerbände der italienischen Luftwaffe wirksamLuft- und Flottenstützpunkte der InfelMalta . Ein italienifches Flugzeug kehrtenicht zurück.

Im Sstlichen Mittelmeer trafen italienischeFlugzeuge ein HilfSfahrzeug der feind -
lichen Kriegsmarine von 2800 Tonnen miteinem Torpedo. Das Fahrzeug wurde mitstarker Schlagseite gesichtet und ist gesunken .In N o r d a f r i k)a lebhafte Artillerietätig¬keit an der Tobruk-Front . In örtlichen Kämv -
fen wurden einige Gefangene gemacht. Flug¬
zeuge » er Achse bombardierten die Militär -und Hafenanlagen von T o b r u k und verur¬
sachten Brände und Explosionen. Im Gebiet
von Marsa Matruk trafen unsere Flugzeugemilitärische Ziele . Bei Sidi Barani wurden
britische Zeltlager mit Erfolg mit MG .-Feuer
belegt .

Der Feind führte wiederum Einflüge ans
Tripolis und BengHasi durch. Es gab keine
Opfer und nur geringfitgige Schäden .In O st a f r i k a unternahmen italienischeund koloniale Abteilungen in Culgnabert einen
kühnen Ausfall gegen zahlreiche feindliche
Gruppen . Man zerstreute sie und brachte
ihnen Verlust^ bei. Englische Flugzeuge un¬
ternahmen weitere Einflüge auf Gonöar . Es
sind keine Opfer zu beklagen .

Drei englische Flugzeuge warfen gestern
einige Spreng - und Splitterbomben auf Cro-
tone und in der Nähe von Catanzaro . wobei
sie Wohnungen trafen . Die Zivilbevölkerung
batte einen Toten und mehrere Verletzte.
Zwei der feiwölichen Flugzeuge wurden von
ber Flak abgeschossen . Die Besatzung des einen
Flugzeuges wurde gefangen genommen.
In fortlaufenden Wellen gegen Malta

* Rom, 12. Aug. In der vergangenen Nacht
führte die italienische Luftwaffewiederum einen
beftraeu Angriff auf Flugzeug- und Flotten¬
stützpunkte der Insel Malta durch . Bomben-
und Sturzkampfflugzeuge griffen in fortlau¬
fenden Wellen die wichtigsten militärischen
Ziele der Insel an und belegten sie mit Bom¬
ben . Insbesondere wurde der Flugplatz von
M i e c a b a von einem Bombenhagel über¬
schüttet. Die Flugplatzanlaaen , Depots und
Werkstätten sowie am Boden befindliche Flua -
zenge wurden von Bomben mittleren und
schweren Kalibers , von Spreng - und Brand¬
bomben getroffen, die große Schäden und
Brände verursachten.

Auch der Angriff auf den Flottenstützpunkt
von La Valetta war besonders wirkungs¬

voll . Hier wurden zahlreiche Explosionen undBrände üervorgerufen . die auf eine Entfer -nung von etwa 40 Km. gesehen werden konn¬ten. Diese Brände erleichterten den nachfolgen¬den angreifenden Flugzeugen das Auffindenihrer Abwurfziele. Die englische Abwehr warsehr stark, konnte die italienischen Angreiferaber nicht - aran hindern . einen der arößtenAngriffe auf die Insel Malta durchzuführen.ber in den letzten Monaten stattfand.
Bomben auf Weftägypten

. Rom» 12. Aug . Die neuesten Angriffenalienrscher Kampfflugzeuge gegen die eng¬lischen Stellungen in N o rd a frt ka aalten inerster Linie den Eisenbahnanlagen bei MarsaMatruk , den Verbindungsstraben von Aegyp¬ten zu den westägyptischen Stellungen derEngländer und militärischen Zielen in der Ge¬gend von El Birsi , ostwärts von Stdi Barani .Deutsche Kampfflugzeuge griffen den italieni -
schcn Meldungen zufolge das in englischerHand befindliche Fort Perrone bei Tobruk an.wo Bombentreffer grobe Brände hervorriefen.Mehrere englische Flakbatterien wurden zumSchweigen gebracht .

Der Untergang der „Zda Knudsen *
W.S. Lissabon» 12. Aug . Das portugiesischeSchiff „Altair ", das gestern in Lissabon ein¬lief, brachte mehrere Einzelheiten über denUntergang der in englischen Diensten fahren-den norwegischen 12 00ü-Tonnen -Tankdamp-fers „Ida Knudsen"

. die erneut offenbaren,wie rücksichtslos England bas Leben norwegi¬
scher Seeleute seinen Interessen opfert. Das
norwegische Schiff , das die englische Flaggeführte , hatte sich mit Schnellseuerkanonen be¬waffnet und hatte Anweisung, auf jedes
feindliche U -Boot zu schießen. Am 28. Juliwurde die „Ida Knudsen" in der Nähe von
Cabo Branco von 2 Unterseebooten angehal¬ten. Die Geschützmannschaft versuchte , als sie
die U-Boote sichtete , sofort das Feuer zu er¬
öffnen . Diese Absicht wurde jedoch durch zwei
Torpedoschüffe , die das norwegffche Schiff zum
schnellen Sinken brachten , vereitelt . Die Ueber-
lebenden retteten sich in zwei Barkassen, von
denen die eine mit 14 Mann , darunter der
Kapitän, von dem Dampfer „Altair " ausge¬
nommen wurde. Die zweite Barkasse , die 20
Mann an Bood hatte, ist bisher noch nicht
aufgefunden worden. Da der portugiesische
Dampfer nicht genug Lebensmittel mitsührte,
um die geretteten Norweger längere Zeit an
Bord zu behalten, landete er sie im fpanffchen
Hafen LaS Palmas auf den Kanarischen In¬
seln.

Zudeu als Agenten Englands und de Gauffes
Bor einem Spionageprozeh in Sofia — Anschläge gegen dentsche Offiziere geplant
* Sofia , 12. Aug. Ei» neuer Spionage »

prozetz wird demnächst vor dem hiesigen Kriegs¬
gericht stattfind««, der die Spionage - «nd Sa¬
botagetätigkeit des frühere« englische» Mili -
tärattachss Oberst Roß zum Hauptgegenstand
habe« wird.

Die Zeitung „Dnevnik" veröffentlicht die
Anklageschrift der Staatsanwaltschaft , aus der
hervorgeht, dah her Engländer hauptsächlich
mit Hilfe von Juden ein Netz von Agenten
über ganz Bulgarien gespannt hatte. Außer
der Uebermittlung von Nachrichten politischer ,
militärischer und wirtschaftlicher Natur hatten
die Agenten auch noch die Aufgabe, die Bewe¬
gung der deutschen Truppen und Stellen zu
beobachten , sowie Anschläge auf höhere deutsche
Offiziere und verschiedene deutsche Militär -

objekte. N. a. sollten auch gegen den Verkehr
auf der Donau Sabotageakte durchgeführt
werden.

Die meisten dieser dunklen Pläne , die alle
im Gehirn des englischen Militärattaches aus¬
gebrütet wurden, konnten durch den raschen
Zugriff der bulgarischen Polizei vereitelt wer¬
ben. Von den acht Angeklagten befinden sich
sieben im Gefängnis . Ein Angeklagter, der
Hauptgehilfe des englischen Militärattaches ,
der französische Jude Henry Isidor Jerviellier ,
ist rechtzeitig geflüchtet . Er galt überall als
Hauptagent des Generals de Gaulle in Bul¬
garien und führte dem Engländer noch einen
zweiten französischen Juden . Raffael Destret
Goslin . der seit Jahren als Sprachlehrer und
als Handelsvertreter in Bulgarien tätig war
und gute Beziehungen anfzuwetsen hatte.

Iran wacht selbst über feine Unabhängigkeit
Unterirdische Wühlarbeit völlig ausgeschlo ssen / Edens Verdächtigungenzurückgewiesen

* Teheran , 12. Aua. DaS grüßte Blatt
Irans , „Ettelaat " . setzt sich in einem Leit -
artikel mit der letzten Rede Edens im Unter¬
haus auseinander . Wenn Eden angeblich
wünsche, so schreibt daS Blatt , dem mittleren
Orient Frieden und Ruhe zu erhalten , so
müsse festgestellt werden, daß die Politik der
Regierung Irans seit Beginn des Krieges
kein anderes Ziel verfolgt habe .

Gegenüber Edens Ansicht, daß die Länder
»es Orients zwecks Vermeidung von Wirren
und Unruhen zweckmäßig mit England zusam -
menarbeiten sollten , stellt „Ettelaat " fest , daß
nach iranischer Auffassuna ber Frieden am be¬
sten und sichersten erhalten werde , wenn Iran
seine bisherige Politik der strikten Neutralttät
fortsetze. Besonders berührt fei aber Iran von

der Behauptung Edens , daß eine große Zahl
deutscher Sachverständiger , die sich
angeblich in Iran aufhielten. eine große Ge¬
fahr für die Unabhängigkeit des Landes bedeu¬
teten. Demgegenüber müsse mit Erstaunen fest-
gestellt werden, daß Eden über das Iran von
beute nur sehr schlecht unterrichtet sei. da die
Wachsamkeit der Regierung und die Strenge
der Bestimmungen jede unterirdische Wühl¬
arbeit völlig ausschlöffen . Eden verkenne an¬
scheinend die Entwicklung Irans während der
letzten zwanzig Jahre , und glaube, bas heutige
Iran mit dem Persien von 1014 vergleichen
zu können. „Ettelaat " fragt dann weiter,
„wieso Eden glaube, daß die kleine Zahl der
in Iran arbeitenden deutschen Techniker eine
so große Rolle spielen könne , um die Unab¬
hängigkeit des Landes zu gefährden.

W. L. Rom , 12. Aug . Das jetzt von halbamt¬
licher englischer Seite vorliegende Eingeständ¬
nis des völligen Scheiterns der sogenannten
„Non-stop -Offensive " der englischen Luftwaffe
gegen das Reich bestätigt vollinhaltlich das ita¬
lienische Urteil , mit welchen Illusionen Eng¬
land auch heute noch den Kriegsereigniffen folgt,
um immer wieder durch die Tatsachen , die ein¬
deutig für die Waffen der Achse sprechen,
überrascht zu werden. Die jetzt getroffene eng¬
lische Feststellung, daß mit den vorhandenen
englischen Bombertypen Angriffe nur unter
stärksten Opfern durchgefithrt werden könnten,
bestätigt darüber hinaus die Verwundbarkeit
jener neuen englischen oder norbamerikanischen
Baumuster , die von der englischen Propaganda
in regelmäßigen Abständen der Weltöffentlich¬
keit als Wunderflugzeuge präsentiert werden.

Die italienische Presse verweist auf daS
Dilemma der englischen Luftwaffe: entweder
setzen die Briten ihre Angriffe fort , dann
dauern die außerordentlichen Verluste an . und
der Lieblinaswunsch Englands auf Parität mit
der deutschen Luftwaffe bzw. Ueberlegenheit sei
für immer erledigt, oder aber die britische Luft¬
waffe bleibe zu Hause , dann erlösche die eng¬
lisch« Hoffnung, den Bolschewisten jene mora¬
lische Kampserspritze zu verabreichen,deren sie nach der in London selbst getroffenen
Feststellung dringend bedürfen.

Englands Mittelmeer -Schiffahrt
im Bombenhagel

Buenos Aires , 12. Aua. Einen interessanten
Artikel über seine Eindrücke auf einer Orient¬
reise veröffentlicht Robert Neville in der Zei¬
tung „Nacion"

, indem er die Wirkung deut¬
scher Bomben auf den Suez - Kanal ,
wie sie ihm von britischen Seeleuten in Kairo
berichtet worden ist. schildert.Danach wurde der Suezkanal zum ersten
Mal im Februar durch Abwurf von Bomben
gesperrt. Trotz aller Bemühungen , die anarei -
fenden Flugzeuge abzuwebren . wären zahl¬
reiche Schiffe auf die von den Flugzeugen ge¬
worfenen Minen gelaufen und in die Luft
geflogen . Der Angriff sei ausgerechnet in dem
Augenblick erfolgt , als die Engländer Trup¬
pen und Lebensmtttel an die griechische Front
schicken wollten.

Der Verfasser ist der Auffassung , daß die
Bemühungen der Briten , den Suezkanal zu
schützen , feblschlaaen müßten , weil sie nickt ge¬
nügend Flakbatterien zum Schutze des gesam¬

ten Gebietes besäßen. Robert Neville kommt
zu dem Schluß : Jedes Schiff , das wage , das
Mittelmeer zu durchaueren. werde stunden¬
lang von deutschen Stukas verfolat und
bombardiert , was die Nerven der Schifssbe -
satzuna zerrütte .

Bemerkenswerterweis« habe sich die brifische
Zensur , so schreibt Robert Neville. für je¬
des Stückchen Papier in seinem Besitz interes¬
siert und ihm auch verboten , irgend welche
Nottzen bei seiner Abreise mitzunebmen. Er
habe daher seine Berichte aus dem Gedächtnis
schreiben lassen. •

„Das sieht ja noch schlimmer ans*
Gens, 12. Aua. Der Beschluß der britischen

Regierung , in Zükunfi kein« regelmäßigen
Uebersichten über die Schiffsverluste zu
bringen , hat in der englischen Oeffentlichkeit
schwerste Besorgnisse bervoraerufen .

Dies geht u. a . auch aus einem Brief hervor ,
den die „Times " in einer ihrer letzten Aus¬
gaben an besonderer Stelle veröffentlichenund
in dem es beißt : „Es maa ia sein , daß die
Geheimhaltung der Schiffsvcrluste sich für den
Feind nachteilig auswirkt , aber es fft doch
sehr merkwürdig, daß es 22 Monate dauerte ,bis die Regierung zu dieser erleuchteten Er¬
kenntnis kam. Als die Schiffsverluste noch
veröffentlicht wurden , sagte der Mann auf der
Straße : J £>a3 siebt ia schlimm auS." Jetzt
sagt er : „Das siebt ja noch schlimmer
aus ." Wiegt der angeblich dem Feind verur¬
sachte Nachteil den Schaden für Enaland und
Amerika auf?"

Zunehmende Desertionen britischer
Seeleute

* m e t n, 12. Ang. Die britischen Schisfahrts¬
kreise zeige« große Beunruhigung über die
stetig sich mehrende « Desertionen
von Seeleute «, die keineswegs mehr ge¬
willt sind» ans de» Weltmeere» ihre Haut zu
Markte zu tragen . Allein für die Stadt Dur¬
ban in Südafrika beläuft sich die Zahl der
desertierten Seeleute für bas erste Vierteljahr
1941 auf 99. 81 davon find Briten , «nd für
bas zweite Vierteljahr 1941 bereits auf 185,
davon find 108 Brite «. Selbst die Gefahr här¬
tester Gefängnisstrafe« und das Angebot
außerordentlich hoher Henerzahlnnge« von
über 1500 Schilling im Monat könne« heute
eine« großen Teil der Seeleute nicht mehr
bewege«, ihre Verpftichtnnge» zu den Todes-
fahrte« auf britische» Schiffen einznhalte«.

Stolzer finnischer Rechenschaftsbericht
Die bisherigen Erfolge / 262 Sowjetflieger abgeschosien / 25 Marineeinheiten vernichtet

L.B. Helsinki , 12. Aug. MilitärifcherseitS
wird heute ein erster Rechenschaftsbericht über
die finnischen Erfolge im Kriege gegen die
Sowjetrussen abgelegt. Der Bericht enthält iu
seiner Knappheit ein stolzes Bekenntnis der
Ueberlegenheit des finnischen Menschenmate¬
rials gegenüber dem sowjetrussischen. Die
kolossale materielle Ueberlegenheit der roten
Armee, die in diesem Krieg allerdings durch
die Bindung der Hauptmassen an der deuffchen
Front nicht so überwiegend zum Ausdruck
kam, konnte nicht verhindern , daß Finnland
den Sowjets ein Vielfaches der eigenen Ver¬
luste zufügte.

Der amtliche Bericht stellte fest:
Jagdflieger und Luftwaffe haben bisher

insgesamt 262 feindliche Fluazeuae
abaeschossen. In dieser Zahl find nicht einbe¬
griffen die beschädigten und auf dem Boden
zerstörten Apparate . Die Seestreitkräfte konn¬
ten 28 feindliche Fahrzeuge ver¬
nichten . darunter befinden fick drei U-Boote .
2 andere Kriegsschiffe und 6 Transporter . 2
weitere Transvortdamvier wurden schwer be¬

schädigt. SchiffStetle. die in «roßen Massenimmer wieder an die Küste aeschwemmt wer¬den . bezeugen, daß die Zahl der versenkten
feindlichen Schiffe wahrscheinlich noch größer
ist. Finnland selbst hat nicht ein einziges
Kriegsschiff verloren , und auch die Handels¬
schiffahrt hat sich im Schub der finnischen See¬
streitkräfte vollständia normal und verlustlos
abgewickelt.

Die finnischen Landstreitkräfte haben 444
Tanks und 31 Panzerautos entweder erobert
oder zerstört.

Erfolg der finnischen Aufbananleihe
L.B . Helsinki » 12. Aug . Die finnische neue

Aufbauanleihe ist beinahe ausverkauft .Die Wirffchaftskreisevon Helsinki setzen sich im
Hinblick auf den durch den Krieg gesfiegenen
Geldbedarf des Staates für eine Fortsetzungder Anleihe ein . Von einer Milliarde Finnmark sind bereits 978 Millionen gezeich¬net. Man weist darauf hin. daß mindestensweitere 500 Millionen gezeichnet werden
würden.

Japans
wirtschaftliche Kriegsbereitschaft

* Tokio, 12. Aug . Die Entwürfe von vier
kafferlichen Verordnungen , durch die Japans
Wirtschaft auf Kriegsbereitschaft um¬
gestellt werden soll , wurden — wie Domei mel¬
det — am Montagnachmittag in einer Sitzung
des nationalen Mobilisierungsausschuffes an¬
genommen. Die Verordnungen sollen binnen
Kürze in Kraft treten . Sie regeln die Revi¬
sion des Preiskontrollgesetzes, die Revision der
Kontrollvesfimmungen für die Handelsschiff¬
fahrt , Limitierung der Aktienkurse und zeit¬
weilige Maßnamen zur Festsetzung der Aktien -
und Wertpapiere der Aktiengesellschaften .

England hat leine Aussicht, den Krieg
zu gewinnen* R e u y o r k, 12. Ang. Der frühere Korre¬

spondent der „Chicago Daily News" in Ita¬
lien . John Whitacker , ber im Februar ausge-
wiese« wurde» erklärte «ach seiner Rückkehr»
baß Enaland keine . Aussicht habe ,de « Krieg zu gewinne « . Er sei vielfach
in Deutschland gewesen . Er kenne das deutsche
Volk und glaube nicht» daß Deutschland besiegt
werde. England habe keine Aussichten , weil es
iu ber Defensive bleibe. Wer annehme, daß
Deutschland zusammenbreche , sei ein Tor . Ganz
Europa arbeite gegen England an der deut¬
sche» Rüstungsindustrie .

Britenfrachter
ans Eeleitzug herausgefchosien* Berlin » 12 . Aug . Bei Operationen deut¬

scher Schnellboote im Kanal sichtete
eines dieser schnellen und wendigen Kriegs¬
fahrzeuge in der Nacht zum 11 . August " einen
kleinen britischen Geleitzug. Die britischen
Handelsschiffe glaubten sich im Schutze der
Dunkelheit und durch das starke Geleit zahl¬
reicher britischer Zerstörer sicher . Trotz schwe¬
ren Seeganges griff das deutsche Schnellboot
den Gelcitzug an und schoß ein^ Fracht¬
schiff von 6000 BRT . heraus . Der britische I ergreifung.

HanÜelsdampfer sank kurz nach Erhalt des
Treffers , die Wirkung der britischen Abwehr
blieb ohne Erfolg.

Sperrbrecher schoh Feindflugzeug ab
Ein deutscher Sperrbrecher schoß

auch am 11. August ein britisches Flugzeug,das in Richtung auf die Küste des besetztenGebietes anzufliegen versuchte , über dem At¬
lantik ab . Die Besatzung der abgeschossenen
Maschine wurde von dem deutschen Kriegsfahr¬
zeug an Bord genommen.

Dr. Frank übernimmt die Verwaltung
des Lemberger Gebietes* Krakau, 12. Aug . Der bisher unter Mili¬

tärverwaltung stehende Teil des früheren pol¬
nischen Galizien wurde unter die Verwaltung
des Generalgouverneurs Dr . Frank gestellt.

Der Militärbefehlshaber von Lemberg, Ge¬
neral von Roques , übertrug seine Funktionen
an den Generalgouverneur Reichsminister Dr .
Frank im Beisein von Vertretern der Wehr¬
macht, so des Militärbefehlshabers im Gene¬
ralgouvernement , General von Gienanth , von
Abordnungen der verbündeten slowakischen Ar¬
mee mit ihrem Oberkommandierenden Gene¬
ral Catlos und ber verbündeten königlich-un¬
garischen Armee mit Feldmarschall-Leutnant
v . Szombathelyi an der Spitze .
Der Kommandeur der ^ -Polizei -Division

gefallen* Berlin , 12. Aug. Der Kommandeur der
ff-Polizei -Diviston, einer Division der Waf-
sen- ff , ff-Gruppenführer Generalleutnant ber
Polizei Pg . Arthur Muelverstedt fiel im
Kampf gegen den bolschewistischen Weltfeind
bei einem Sturmangriff seiner Division ,

in
vorderster Linie. Die ü verliert in ihm einen
Nationalsozialisten, der bereits vor Erringung
der Macht durch den Führer zu den fanatischen
stillen Kämpfern gehörte, der Chef der Ord-
nnngspolizei , General Daluege . einen seiner
vertrautesten Mitarbeiter schon vor der Macht -

Geständmffe eines Sowjetdipl^
Ein Beitrag zur Psychologie A

Menschen" wie ihn Stalin wollte »
nach dem blutigsten Experiment ^
sich dann schließlich in der Moskauer
präsentierte , lieferte mit seinen we
lien erscheinenden „Memoiren
Sowjetbiplomat Butenko . Ukrar j«
burt und Angehöriger der sogenanw■

„ft »
bolschewistischen Generation , hatte „
zu seiner Flucht 1938 überreichlich ^ ^ 5
die „Psyche" zu studieren, in der s M
GPU . und Juden den „S o w je tw ^ tj|
zubereiten. Seinem sachverständige»
sprechend gehört zu diesem Sowiei «^ ^

Linie eine eiserne Sei « " kierster ri¬
sch u n g , eine Selbstbeherrlchung -

({letwa int Sinne eines Gemeinl «^ ' jtt
Kontrolle über sich selbst zum N"v
meinschaft bedeutet, sondern eine >
und Nacht geübte Kontrolle über i -o jji
muskel und Gefühlsregung , um
verraten , was unwillkürlich immer jjj
„Sowjetmenschen" zur Seite stano -
setzen . In diesem Sinne hatte er
probe für seine bolschewistische 0
bestehen . Zwei Fälle sind Butenk Jj{gegenwärtig. In beiden bestand "

»gijol . pnach seinem Eingeständnis nicht , w
Fall vom Nutzenkommissariat »an -
Lubjanka überwiesen wurde. Dre
währungsprobe „gewährte rhm
einer Besichtigungsreise seiner 8 -"?^
gerichteten Heimat nach Dnrch ' U« . {ty
stalinschen Programms der St " ! tjJ« yder Kulaken . Das Grauen , oa» E
Dörfern sah, die Schrecken des «A
organisierten Massensterbens
stellbaren Leiden von Millionen vou . hM
die Stalin durch Hunger »eliunnier pfr
ihn noch in seinen Memoiren S" ,;
„Es war zum irrsinnig werden , tj
mühungen, den Genossen von
Empfindungen zu verbergen, S - 4
teilweise.

Noch weniger gelang eS ihm,
als Sowjetgeschäftsträger na« ssM
entsandt, erfuhr , daß sein Gesuch, '
mit nach Bukarest zu nehmen , " ^0
gen worden sei . Seit dieser 3 *"« C H WVWCH | Cl . « tu uIU ^ rtt» ¥»" ipf
tenko nach seiner Angabe, daß er 0 ' ^ y
für verdächtig befunden wurde ^
Chance, in die Moskauer Obert"
langen, verspielt hatte. Die „Vfl. , f
ihm kurz darauf auch die Re» '^ 0 j
GPU .-Agenten, die zu diesem 3 **° 0M
karest entsandt wurden , überbra« 1
Einladung , die ihm, wie er j#
gerinnen machten . „Die Einladung
Autofahrt über 120 Km. von
Sinaja ". Bei der Einladung
lich vermerkt, daß die Fahrt P ‘
dacht sei und dementsprechend »

{(J,
rer und Begleiter nur störend mn ,
Butenko gelang es, die Spazierw '

t tf^/f
Tage zu verschieben . *3^ » 11 tt « i , r
den , daß in der Lnbjanka das
mich gesprochen war und meine'
Sinaja nach Moskau als
schafft werden sollte". Die Gnaden^ ft- »
Tagen wurde zu einem sm^ - i » %
Kampf. Er war bereit, nach SlUJ « ,
um damit seine als Geisel in j •
lins befindliche Familie zu
sere Kenntnis von dem <
sagte ihm jedoch , daß seine Hintt
an den Leiben der Seinen and^ "

ftt»° ftp
diesem Sinne v « r l i e ß er 'JS «
irrte vier Tage in den Dorstad ' e»- ^
umher, um schließlich seine s3 * soA
anzutreten . Für seinen „Nachrul
Litwinow . der in einer rU«
erklärung verbreiten ließ, - i - 1
Faschisten verschleppt hätten "v-
sche Regierung an dem Kourpm,'^ An¬
höhen Diplomaten Moskaus " .
fei-

„irtÄ
USA .-Misfion in Niederla""' '
0 . 8ob. Bern . 12. Aua . $

Indien ist eine neue mebrkövn "^ ^^ ,ft^
Mission aus den Bereimat -n «
aetroffen. anaeblich . um dce .'»^ zl.
Materiallieferungen aus den »Ä
derländisch -Jndien zu besvreco- ,^ - - »^,»»
batten sich schon seit Monaten - ■
Beobachter unter den verswiee ;
den in Niederländis ch-Jndien

^
Zu einem eindr " $kenntnis der Verbunden^

und Deutschlands gestaltete
den die nordische BerbindttN »
finnischen Gesandten Profess t
anstaltete. j - ek "

Die dieSjähria «
Bulgarien verspricht " „«t -v
genden Berichten einen sebe " a
Saß der Bedarf der Bevölkern ^
m

% a panische Staatsbürger
Malaya evakuiert und ""ÄblitM
gebracht . Von japanischer S «
diese Maßnahme sei auf Gr»"

^^ S »
zahlreicher Firmen infolg«
der japanischen Guthaben eirrii>a ft e p fr

Der chinesische Bo
A u hielt zur Feier der Sl"
Nanking-Regierung burch rU"" „ o

'-be >4
einen Empfang ab. Unter üe" ,
befanden sich Dr . Wagn^ -
sandte , und der iapaniimr ^ ^
Hfinaking, Boschimi Hanawa- . KW ^

Ein schweres „st ^ 9!
Wolkenbrüche suchten
Ueberschwemmungen und a-> $t
wurden insgesamt SO Me" » ptV *

, ,
gleichen Zeit wurde auch *
verspürt.

Die panamer
tätskommissio

i k a n i l 4 zilättAc ^ ii
luiKuuiiuuiiii ' ii h ^ ilenisü ^ Ata?^ !̂
gen auf Vorschlag der ^ „ jsche" Aeil^
beschlossen , für alle amer' kann ^ p ,
Zone der Hoheitsgewässer t Vjr
» " setzen . «. gronf -Äi " ^ '

Der ägyptische - »o» *
hammed Ali hielt
dar zwei Tage in Damas ^ ^
sich im FlkMtzUg 5ker
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öie Karte vom Blitzkrieg im Osten
* le Cftfelöaüae . Me

>chr Sem

Von Hauptmann Stephan

1941 einander gegen-
in

ly. , - wünsch . » S , aanzen deutschen Bolke ii
Ich x

" Schnelli .V ^ ^ Klarheit darüber, mit
22 cy!,!

f
-ett die deutschen Truppen

4ie Bezech,« vormarschiert sind . Wenn
HT ?» bat. » u# ft Blitzkrieg zu Recht be-

den «?Ebrlrch bei den Kämpfen, die
Hz« . "^ espi-n 5B"aenen sieben Wochen im
wlr in der Sicherlich wurden sie

«rohe Sw * beaonnen , so schnell wie
^ fefep «

lIe
ar?-e8 Gebietes der Sowjet -

*nh » c tQlrf Bi «!,
' ® , e ö«r und wieder ist viel -

un„ ist
flufmai

*1»^ * und zu vernichten. Das
c>escheb .„

" 'Udiakeit und in ei
k°il>>̂ bn,istx «

°v ' .bas vor sieben Wochen
Jtniä

'■ Tie una!nEt vorausgesehen werde
^ e, v̂vor er^ ^ vren Veuteziffer . die ti'

«tiu °"(5Uei'
«l c,uie,ett worden , das, es Ziel

#Üttj!en ^ühruna ^ sUwrtlichen deutschen mili
V °ur°p7

"'
^ .

ist. die
iit ^ acht zn f^ u^uvrschierte

gewaltige , gegen
bolschewistische

ernem
vor sieben Wochen auch

werden
— etr «. -,*;. -umitnun . *., sie nie -

em^ .davon *e a <* I non Gefangenen
dnÄten konm/unnis ab. ftn gewaltigen

dkg » i« j ^
dre ungeheure Streitmacht ,

«MiÜertli(Btet I^brelanger Arbeit aufgebaut
ft

‘«Bä ftg0T
et werden .

«mfaftten diese beiden Opera -

U°wn?^ ^ en Sn«? ^ ^ dzug, deren Ergcbnisie
^chs§ °"Besaht

"udermeldungen des 8. August
»Hj

“
entlief. . , wurden. Staunend sieht die

Änr^ ar " se deutschen Siege , und
1 öi (u6+ «* I nlutokratischer Reklame-

Jö «5 ©efoffo
*11? Vergnügen , den Bolfche-

E 'ven. Tj ? n « en „Blitzkrieg gescheitert "

i1* ft
*? ^eld îi « - llen sich so , als ob in den
Ichivindindeutschen Soldaten in

^1,», Eunge «
^

«̂ . bes Vorrückens ganz an-
tziLtie S » «

° ^ bracht hätten. Nun ist . wie
V 1 öex enK* '

v
fett bes Vormarsches an

'"Meh? °«
'^ nöe Matzstab für den Er-

HE nach der Zerschla-
felüt5en ?®e 8rfraft großer Raum -

k t1* Haupi «.1g wahrend er vor dem Sieg
Das fi

e? Gegners Gefahren in
^«Mei, cr . „ hat Napoleon bei seinem

N r,i,iurijck «,ift7renyeere bis über Moskau
t« ?^ isch »«

^« l ' ohne ihm Gelegenheit
N ^ °ben Ar «^ °^ t̂entfaltung zu geben.
*([ r?viitt° lk, «IUl° en von 1941 aber sind be-

an
" Grenze von der Me -

& i» der & Karpaten auf schwersten
M ĵ Es Ni „E,°wiets gestoßen. Sie haben
* Na„^u niedergeworfen , und des -

Ka
°?« aewmn . den die beute ver-

e wredergibt, so bedeutungs -

lii/ ^ . .Vlick auf die Zeichnung er-
Ä>z Echz Bo » °«' Een Truppen innerhalb der

w"Bust d Karte gibt den Stand
M .°bie

'
t w ' °berl - tief in das

X , besetzt i «l ^ ru?«cn find . Der Raum ,
^ i^ 'e beim

^
o

'b' bat ewa den dreifachen
t^O 17-

* Zusammenbruch des Zaren -
. * >-. ® i»at - -
SC 1 " rte pi!

0® wehr als drei Kriegsjah -
jKi erreicht , die sich vom R >-
^ Î ur» ni«? vw Unterlauf der Düna

^ hinzog. um dann in allgemein

füdlichsten Donaumünüung zu

b» 1 «Ru ' ww oaittt tn au^emern
°» CattifcBen w

n
r
ft §i§ wr Südostecke der

51
»ttt t«Är?i ?.

ett bstlich Kronstadt und

laufen . Das okkupierte Gebiet von 1917 um¬
faßt im wesentlichen nur das ehemalige Rus¬
sisch-Polen , Litauen . Kurland und ein gering
fügiges Randgebiet von Wolhynien und Weiß-
Ruthenien .

Heute sind nach sechs Wochen harten Kamp¬
fes zu allen diesen auch damals eroberten Ge¬
bieten noch besetzt ganz Lettland , der größte
Teil von E st l a n d , fast ganz W e i ß - R u
t b e n i e n , ganz Wolhynien . Podolien
und B e s s a r a b i e . n. Dazu kommt noch ein
großer Teil der Provinzen P l e s k a u und
Smolensk sowie das ukrainische Ge¬
biet westlich und südlich Kiew , nicht gerechnet
die von den Finnen zurückeroberten Landes-
teile bei Salla und am Ladogasee, die in der
Karte nicht vermerkt sind . Eine ungefähre Be
rechnuna ergibt die Zahl von 8 8 0990
Quadratkilometern als territoriales
Ergebnis der ersten eineinhalb Monate des
Kampfes . Das ist der doppelte Umfang des
Versailler Reiches ! Das im Osten -besetzte Ge¬
biet ist fast dreimal so groß wie das ganze
von uns okkupierte französische Territorium ,
das bekanntlich von Burgund bis an den Golf
von Biskaya reicht.

Die Größe der Erfolge , die ersi durch die
„Blitzkriegtechnik" möglich geworden sind , wird
auch noch durch einen zweiten Veraleich deut¬
lich. Er ergibt sich aus der gleichfalls in der
heute veröffentlichten Karte einaezeichneten
Linie , die das Resultat der ersten sechs
Kampfwochen nach Beginn der Frübiahrsof -
fensive 1915 veranschaulicht. Der Feldzug , der
damals unter Führung von Hindenburg
und Ludendorff begann . war siegreich . Er
führte — gerade wie der heutige — schon im
Grenzgebiet zur Zertrümmerung zahlreicher
Zarenarmeen . Aber wie langsam schritt er,
„rein territorial " aesehen. vor ! Die Karte
zeigt , daß in Kurland gerade erst Libau er¬
reicht war . ftn Litauen war noch nickt einmal
K o w n o erorbert . ftn Polen stand man noch
weit von Warschau und Lublin entfernt ,
und dur in dem — damals österreichischen —
Galizien war es aelunaen . bereits Lem¬
berg und Stanislau zurückzuaewinnen.
Was für ein anderes Tempo bat der Krieg
heute angenommen ! Wahrlich, dieser Feldzug
im Osten ist bas Muster und das Vorbild
eines Blitzkriegs ! Als solcher wird er noch Zt
spätesten Generationen krieasaeschicktlich ge¬
lehrt werden , ft» demselben weiten und
schwierigen Raum des Ostens , in dem 1915 die
Durchschreituna von 150 Kilometer in sechs
Wochen eine beisviellose Leistung war . ist 1941
die Ueberwinöuna von mehr als 1000 Kilo¬
meter in härtestem Kampfe gelungen .

Schon aber bat in dem neuen Operations¬
gebiet der deutsche Angriff weiter tn großem
Maßstab Raum acwonnen . .. ftn den letzten 48
Stunden ist es den Deutschen aelunaen . das
Tempo in der südlichen Ukraine z» ' " -u-
niaen "

, saat Radio Neuyork . und Radio -Lon¬
don fügt hinzu , daß die Bolschewisten „das
Gebiet westlich des Dnsevr verlaßen müffen.

"

Die fteinde können es nickt länger
lichen: „Die Berichte über öie . deutschen Siege
entsprechen im großen und ganzen der Wahr-
hei?^

. stellt der britische Rundfunk fest. Diese
Wahrheit ist auf der Karte einaetraaen . die
heute die ganze Welt sieöt. Sie ist durch nichts
hinweazudisvutieren .

| n Leutnant und ein Gefreiter
"^ ten . . _ . _

11 e*n Maschinengewehr und fingen einen bolschewistischen General
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Währendöeflen hatten der Leutnant und sein
Gefreiter in einem Granattrichter 50 Meter
von den Bolschewisten entfernt Deckung vor
dem eigenen Jener gefunden . Aus nächster
Nähe konnten sie die vernichtende Wirkung
der deutschen Maschinenwaffen beobachten . Als
dann der Gefechtslärm abflaute , schlichen sich
beide zur Kompanie zurück. Hier erbat der
Leutnant von seinem Kompaniechef einen star¬
ken Spähtrupp , um das Gcrstcnfeld endgültig
öurchzukämmen und aufzuräumen .

Wie die Treiber auf der Jagd gingen die
Schützen durch das Getreide . Vereinzelte
Sowjetarmisten versuchten noch Widerstand
zu leisten. Einige Jeuerstöße aus den Ma¬
schinenpistolen aber brachten sie zum Schwei¬

gen. Schließlich streckten 120 Mann die Waffen.
Der Leutnant ging zusammen mit seinem

Gefreiten . Zunächst fanden sie einen verwun¬
deten Oberstleutnant . Aber dann , wenige
Schritte weiter , lag eine Mütze mit goldener
Kordel.

„Zu jeder Mütze gehört ein Kopf" , folgerte
der Leutnant . Und zum zweiten Male lächelte
ihnen das Glück an diesem Tage . Schon nach
kurzem Suchen stießen sie auf einen Mann , der
durch seine roten Streifen an den Hosen und
breiten goldenen Winkel auf den Aermeln so¬
fort al General zu erkennen war . Es nützte
ihm nichts, daß er seine Pistole zu ziehen ver¬
suchte. Mit einem Satz war der Leutnant be'
ihm.

„Tuki Wiaerch ! Hände hoch !"
Vor der drohenden Mündung der MP . fügte

sich der General in sein Schicksal .
Vielleicht hatte er so noch den besseren Teil

gewählt , denn die Sowietmachthaber im Kreml
pflegen ja ihre geschlagenen Generale zu
„liguidieren ".

Fortuna war dem Leutnant und seinem Ge¬
freiten wahrhaftig günstig gesonnen an diesem
Tage . Ein schweres MG . , 120 Gefangene und
ein Korpsaeneral sind eine schöne Beute .

„Kunststück"
, meint der Leutnant lächelnd, als

man ihm zu seinem Erfola gratuliert . ,Ffch bin
ein Sonntagskind , und ist heute nicht Sonn¬
tag ? "

_

Wie Rittmeister Niemack dasEichenlaub
erhielt

* Berlin , 11 . Aug . Rittmeister Niemack .
dem der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht für seine Waffentaten im Ost»
feldzua das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieh , hat sich als
Führer einer Aufklärunasabteilung durch
hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet. Gleich
am ersten Taae des Krieges gegen die Sow¬
jetunion warf er unter vorbildlichem persön¬
lichen Einsatz im rücksichtslosen Zuvackeneinen
starken Gegenangriff nördlich Seiriiai zurück
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und stieß mit seiner Abteilung über den
Niemen vor . Mit dieser Tat öffnete er seiner
Division den Wea über den Fluß und er¬
kämpfte damit einen Erfolg , der ohne seinen
tapferen persönlichen Einsatz nickt möglich ge¬
wesen wäre .

Wenige Taae nach dieser Waftcntat wurde
Rittmeister Niemack im Gefecht durch einen
Beinschuß verwundet . Trotz Verwundung blieb
er bei seiner Abteilung und sperrte mit ihr
im entscheidenden Auaenblick eine wichtige
Rückzugs st raße der Bolschewiken. Lange
Zeit rannten die Sowjets mit allen Kräften
gegen die Aufklärunasabteilung des Rittmei¬
sters Niemack, die zum größten Teil aus
Württembergern besteht an . ohn ? sie jedoch
zum Wanken zu bringen . Die tapferen Würt-
temberaer hielten unter Führung ihres schwer-
verwundeten Rittmeisters ihre Stellung und
verhinderten damit den Rückzua und das
Entkommen des Feindes . Das persönliche
Verhalten des Rittmeisters Ntemack war auch
hier erneut hervorragend .

Dieser tapfere Offizier wurde zu Anfang
des Westfeldzuaes bereits für feine Waffen¬
taten mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2.
Klasse ausgezeichnet . Das Ritterkreuz erhielt
er für einen mutigen persönlichen Einsatz
beim Ueberaana über die Aisne . bei dem er
als Führer eines Stoßtrupps vier Panzer . er-
lediate und die Besatzung aesanaennahm.

Wunder des Nachschubs
P.K . „Am Nachschub werden sie scheitern !"

frohlockte man bei Beginn des Feldzuges ge¬
gen den Bolschewismus in der britischen und

yordamertkanischen Presse. Man hat sich dort
—- wie immer — zu früh gefreut. Nicht
deutsche , sondern sowjetische Fahrzeuge bleiben
aus Brennstoffmangel aus den Straßen liegen ,
nicht deutsche , sondern bolschewistische Geschütze
müssen , wenn sie sich verschossen haben, von
ihren Kanonieren im Stich gelassen werden,
nicht der deutsche Soldat , sondern der Hpwjet-
armtst muß, wie aus den Aussagen ungezähl¬
ter Gefangener und Ueberläufkr hervorgeht,
mit leerem Magen kämpfen.

Der deutsche Nachschub hat trotz der Wege¬
schwierigkeiten und der gewaltigen Entfer¬
nungen , die er zu Werwinben hat, auch hier
im Osten geklappt. Die „blauen Fahrer " , ken¬
nen keine Ruhe . Die kurzen Pausen , die bei
der Uebernahme oder dem Entlöschen der La¬
dungen entstehen, werden zum Zubereiten des
Essens ausgenützt. Dann geht es unverzüglich
weiter — leer zurück und hochbelaben zur
Front . Ohne Rast und ohne Schlaf .

Die deutsche Wehrmacht hat in ihren siegreich
beendeten Feldzügen in Polen , im Westen,
Norden und Süöosten , ja sogar im Wüsten¬
sand gezeigt , daß sie mit jeder Lage fertig zu
werden vermag . Je größer die Schwierigkei¬
ten, um so mehr bietet sich Gelegenheit zur
vollen Entfaltung ihrer unüberwindlichen
Stärke . Dank des heldenhaften Einsatzes unse¬
rer Luftwaffe , der es bereits in den ersten Ta¬
gen des Feldzuges im Osten gelang , die Luft-
streitkräfte der Sowjets weitgehend zu ver¬
nichten, können die Kolonnen unseres Nachschubs
dicht aufgeschlossen über die Straßen rollen ,
ohne den Verheerungen planmäßiger Luftan¬

griffe ausgesetzt zu sein. Dennoch darf nicht
etwa angenommen werden , daß die Fahrer und
Beifahrer der schweren LKWs . auf dessen Lade -
pritfchen sich Munition , Brennstoff und Lebens¬
mittelkisten türmen , völlig gefahrlos den wei¬
ten Weg zur Front zurücklegen. Wenn man 10,
12 und mehr Stunden fast ununterbrochen am
Lenkrad sitzt , muß man höllisch aufpaffen, um
die Augen offen zu halten und nicht unver¬
sehens an einem Baum oder im Straßengraben
zu landen . Zudem treibt sich in den Wäldern
immer noch das Gesindel der Heckenschützen
herum, und zuweilen liegen auch die Straßen
— insbesondere in der Nähe der Front — un¬
ter dem Feuer der feindlichen Artillerie . Es

mag auch hin und wieder Vorkommen, daß ein
einzelner Sowjetbomber oder eine Anzahl

„Ratas " sich unter dem Schutz der Wolken her¬
anpirscht . Fallen Bomben , hilft nur eins :

raus aus dem Fahrzeug und in Flieger -

deckungl Erfolgt hingegen ein MG .-Angriff
feindlicher Tiefflieger , dann beweisen die Fah¬
rer mit der lichtblauen Waffenfarbe, daß auch
sie zu kämpfen verstehen, und das vereinigte
Feuer aus Karabiner und MG .-Läufen läßt
die Angreifer alsbald das Weite suchen. Der

Nachschub muß nach vorn , das weiß der Fahrer
am Lenkrad — der Mann ohne Schlaf uüd

ohne Nerven — ebenso gut wie der führende
Ofstzer. Und daß unser Nachschub stets recht¬

zeitig zur Stelle ist. beweisen die gewaltigen
Erfolge im Feldzug gegen den Bolschewismus ,
die alles bisherige übertreffen.

Kriegsberichter Kranz Trant.
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Blick vom Tunnberg
Li. Berghause». (A b g a b e st e l l e für dieSpinnstoffe . ) Entgegen unserer ersten Be¬

kanntmachung sind die neuen Zeiten für die
Abgabe von Spinnstoffen von 19 Uhr bis20 .39 Uhr festgesetzt , da die mancherlei ! Ar¬beiten im Felde dies bedingen.Zi . Bexghanscn. (Filmabend .) TrotzErntearbeiten war der letzte Film mit „DerFeind" gut besucht . Besonders hat die Wochen¬
schau großes Interesse gefunden .6 . Söllingen . (Im O sten gefallen .)In den letzten Tagen traf hier die schmerz-
liche Nachricht ein , daß drei Söhne unsererGemeinde bei den Kämpfen im Osten ihr Le¬ben hingcgeben haben . Es sind dies : BertholöMall , Hermann Müller und Rudolf Zillv. Sic
sind in Erfüllung ihrer Pflicht und ihres Sol¬dateneides gefallen , getreu dem Worte :Teuschland mutz leben , und wenn wir sterben
müffen ! Tie ganze Gemeinde nimmt in stol¬zer Trauer Anteil an dem schweren Leid der
Hinterbliebenen.

6 . Söllingen . (Beerdigung .) Der nahe¬
zu 59jährige August Waigel, Vorarbeiter im
Reichsbahnausbefserungswerk Karlsruhe , er¬litt beim Rangieren einen Unfall, der seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte. Er wurde un¬ter zahlreicher Beteiligung der Gemeinde zuGrabe getragen.

Zum Meilen Male auf der schiefen Bahn
Als der heute 23jährige W . K. seine .erste

Unterschlagung beging , war er 17 Jahre alt .Es handelte sich dabei um das für sein Alter
ganz nette Sümmchen von 1330 .— Mark . Da¬
mals hatte er das Portokassenbuch zu führen
und nahm das Geld zum Kauf von Invaliden¬
marken in Empfang. Er kaufte keine Marken
dafür auf der Post, sondern brachte - ie hierfür
erhaltenen Beträge bei Kinobesuchen und der¬
gleichen Scherzen mehr durch . Da er aus ge¬ordneten Verhältnissen kam und angesichts
seiner großen 'Jugend , sah das Gericht seiner¬
zeit von einer Bestrafung ab und stellte ihn
nur unter eine monatliche Auskunftskontrolle.Es war ihm somit Gelegenheit gegeben , seine
kaufmännische Lehrzeit zu beenden und durch
fleißiges Arbeiten seine Iugendverfehlung
wieder gutzumachen .

Leider hat der Angeklagte diese Chance nicht
richtig zu schätzen gewußt. Schon zwei Jahre
später schritt er zur nächsten Unterschlagung,indem er innerhalb von drei Monaten 400.—Mark verschwinden ließ. Als er die Abrech¬
nung nicht länger hinausschieben konnte , hielt
«r es für das Beste , mit seinen staubigen Fü¬
ßen über die grüne Grenze zu gehen . Selbst¬
verständlich wurde er in Frankreich sofort für
die Legion gepreßt . Da er wußte, daß seine
Dienstverpflichtung bevorstand , machte er sich
außer der Unterschlagung der Wehrpflichtent¬
ziehung in Tateinheit mit Paßoergehen schul¬
dig. Das Urteil lautete auf 10 Monate Ge¬
fängnis abzüglich 4 Wochen Untersuchungs¬
haft. Die Befähigung zur Bekleidung öffen-
licher Aemter wurde ihm auf die Dauer von
drei Jahren entzogen .

Badisches Staatstheater . Im Kleinen
Theater ( in der Eintracht) gelangt heute um
19 .80 Uhr die Operette „Das Land des Lä¬
chelns" von Franz Lehar zur Aufführung.
Donnerstag und Freitag findet jeweils um
19.30 Uhr « ine Aufführung der Lustspiel -Ope¬
rette „Axel an der Himmelstür " von Viktor
van Buren und Ralph Benatzky mit Willy
Voelge vom Metropoltheater Berlin a . G. als
Spielleiter und Axel statt.

Alle »So*et« - Arzneimittel
tragen auf ihrer Packung das''Nfloyet ^-Kreuz. Es ist ein Sinn¬
bild erfolgreicher , wissen¬
schaftlicher Arbeit und jahr¬
zehntelanger Erfahrung . Das
» Söffet * - Kreuz ist das Zeichen
des Vertrauens.BAYER ,

Aus der Hardt
Aus Neureut

_ Z . Nenrent . (Goldene Hochzeit .) Am
Sonntag konnte das Ehepaar Karl Hilbererund Frau Stefanie , geb. Wunsch, Kirchfeld-
siedluna, das Fest der goldenen Hochzeit feiern.Außer durch Angehörige und Verwandte wurdedas Hochzeitspaar auch durch Neureuter Ein¬
wohner reich beschenkt , ein - Zeichen , welcher
Wertschätzung sich bas Paar , seit es in unsererGemeinde wohnt, erfrent . Für die Gemeindeund Ortsgruppe beglückwünschte Bürgermei¬ster und Ortsgruvpenleiter Pg . Karl Buch-
leither das Jubelpaar und konnte ihm ein
Geschenk überreichen. Die Glückwünsche desStaates übermittelte er durch ein Glückwunsch¬
schreiben des Ministerpräsidenten WalterKöhler.

Todesfall . Nach kurzem , schwerem Lei¬den starb am Sonntagabend unser MitbürgerMaurer und Brauereiarbeiter a . D . ChristianWilhelm Meinzer. Hauptstraße 346. im Alter
von 72 *$ Jahren .

Z u r Reichsspinn st offsammlung .Bisher wurden an den Sammeltagen von ver¬
schiedenen Haushaltungen bereits die Altstoffean Textilwaren abgegeben und die Urkundenin Empfang genommen. Aber noch nicht alleHausfrauen haben den Weg zur Sammelstellegefunden. Daher wenden wir uns erneut analle Haushaltungen . Wie der Soldat durch sei¬nen Einsatz an der Front znm endgültigenSieg beiträgt , so müffen wir in der Heimat
durch unser Opfer, sei es nun an Spenden ,oder wie diesmal durch Abgabe von alten
Spinnstoffen, an unserem Teil zum Sieg bei¬
tragen helfen . Und wenn im ganzen Reich jetzt
diese Sammlung durchgeführt wird, so wollenwir in unserer Gemeinde doch nicht an letzterStelle stehen. Daher bitten wir nochmals alleHausfrauen , ihre verfügbaren Alttextilien zu-
sammenzusnchen und nach der Sammelstelle zubringen . In keinem Haushalt sollte nach ab¬
geschloffener Sammlung die Urkunde fehlen.Jede Hausfrau muß ihren Stolz darein setzen ,nicht nur eine Urkunde zu besttzen , sondern
ste möglichst bald zu besitzen . Wie bisher be¬findet sich die Sammelstelle in der Sparael -
marktüalle bei der Turnhalle Neurout -Nord.Die Abaabezeiten sind Dienstag und Freitag ,von 18—21 Uhr , Sonntag von 9—11 Uhr.G . Friedrichstal . (Hochbetagte Volks¬
genossen . ) Folgende Gemeindemitglieder
beglückwünschen wir auf das herzlichste : Gu¬
stav Sengst, Wagnermeister zum 82. und Ja¬
kob Ratz, Landwirt , zum 75 . Geburtstag . Wir

wünschen den Hochbetagten auch fernerhineinen sonnigen Lebensabend.8. Stassort . ( Gedenkstunde .) Die Orts¬
gruppe hatte für Sonntagabend Angehörige
und Einwohnerschaft von Stassort zu einer
schlichten Gedenkstunde aus Anlaß des Helden¬todes eines Sohnes unserer Gemeinde, desAbiturienten Usfz. Wilhelm Ludwia Hecht ineinem Inf . -Rgt . in den würdig geschmücktenBürgersaal des Rathauses eingeladen. DieFeier war von ffnnigen Musik - und Geöicht-vorträgen umrahmt . In seiner Gedenkrede ge¬dachte Ortsgruvpenleiter und Bürgermeister ,Pg . Beideck , des für Führer . Volk und Va¬terland auf dem Felde der Ehre gebliebenenhoffnungsvollen iunacn Soldaten , der im
Osten als Vorbild seiner Gruppe nach schwe¬rer Verwundung , getreu seinem Eide sein Le¬ben gab und brachte das tiefste Mitgefühl der
gesamten Einwohnerschaft an dem schwerenVerlust zum Ausdruck . Die autbesuckte Feier¬
stunde klang in den Liedern der Nation aus .«r . Liedolsheim. (8 0. Geburtstag .) Un¬ser . Mitbürger Job . Ludwia Roth 5 hier,Bächlestr . 69 , feiert am 15. dieses Monats in
körperlicher und aeistiaer Frische seinen 80.Geburtstag . Mit regem Geist verfolgt er die
Geschehniffe des derzeitigen Krieaes und stehtwie ein Junger unermüdlich in den Reihender Heimatfront zur Bewältigung der land¬
wirtschaftlichen Arbeiten . Wir wünschen demJubilar noch recht lange Gesundheit.Graben . (Hohes Alter .) In aeistiaer und
körperlicher Frische fcierr heute Frau Karo-
line Scholl Witwe., Stöckerstr. 3 . ihren 87.Geburtstag . 32 Enkel und 35 Urenkel beglück¬
wünschen sie zu ihrem Geburtstag .8di. Neuburgweier . (Die nächste Film -
v o r st e l l u n g. ) Am Sonntag , 17. August,zeigt die NS .-Gaufilmstelle im Karpfensaalden Tonfilm „Die drei Codonas"

, ein belieb¬ter Film , der wieder einige genußreiche Stun¬den verspricht und bei allen Besuchern helle
Begeisterung auslösen wird. Der letzte hier
vorgeführte Film : „Anton der Letzte" ist nochin bester Erinnerung . Es ist also nicht ver¬
wunderlich, wenn bei den Vorführungen der
Saal bis auf den letzten Platz besetzt ist. Wir
sind der NS .-Gaufilmstelle dankbar, daß sieuns Gelegenheit bietet, für nur 0.50 RM . im
Ort einen schönen Film zu sehen. Außerdem
können wir in der Wochenschau den Kampf
unserer tapferen Soldaten im Osten miterle -
bcn . Die Vorstellung findet um 15.00 Uhr
statt. Karten im Vorverkauf am Saaleingang
eine Stunde vor Beginn 0 .40 RM . Jugend¬
liche nicht zugelaffen .

Aus der Umgebung der Goldsladl
Die Getreiderute hat begonnen. Eine Labsal

für jedes Auge , besonders das des Städters ,
ist so ein wogendes Kornfeld, goldgelb im
grünen Wiesental, durch das der Wind strei¬
chelt, weich wie über ein Seidenkleid. Dieses
Jahr wird der Blick entzückt auch durch breite
Streifen Lilas in dem Gelb und Grün der
Felder , der Rat des Reichsnährstandes wurde
überall befolgt, der Mohn, der Oel fließen
läßt , hat auch das Landschaftsbild der land¬
wirtschaftlichen Flur um die Goldstadt belebt ,die „Schönheit der Arbeitsstätte" des Bauern
gefördert. Sieht dieser zwar die reifen Felder
zuerst mit den Augen des Fachmanns , dem
sonst die pralle Farbe wie Knallrot und Kö¬
nigsblau nur Unkraut bedeutet , so freut er sich
doch in der „Vesperpause" beim Mostkrug im
Schatten der Rainhecke des bunten Bildes um
sich herum, das der scharfe Schnitt der Sense
Stück für Stück zerschneidet ober die Mäh¬
maschine mit kalter Automatik umlegt. Sein
Fleiß wurde belohnt. Die Scheune füllt sich
vom Erntesegen. Alle Hände helfen zur Ber¬
gung der Frucht. Alt und jung , Mädchen und
Frauen und die Gruppen Dienstbereiter aus
der Stadt . Ein regelrechter Hilfsdienst ist für
die Bergung der Ernte eingerichtet , kein Halm
darf zugrunde gehen .

Der „Ohm-Krüger "-Film im Kreis . Der
beispiellose Erfolg , den der mit den höchsten
Auszeichnungen bewertete „Film der Nation"
„Ohm Krüger" in der Stabt Pforzheim hatte,
bewog die Kreis -Filmstelle, diesen ersten deut¬
schen Nationalfilm auch in einer Reihe von
Gemeinden des Kreises vorzuführen . Dieser
Entschluß hat sich, wie erwartet , bestens be¬
währt . Stark war der Zulauf zu den Aben¬
den , die in Jspringen im Saal des Gasthauses
„zum Adler" , in Huchenfeld in der Turnhalle ,Aus Bauschlott. Aus der Wunschkonzert¬
spende des NS .-Reichskriegerbundes erhielt
das neugeborene sechste Kind des im Felde

stehenden Soldaten Schuhmacher Gustav Bickel
eine Ehrengabe in Form eines Sparguthabens
von fünfzig Mark . die mit einer künstlerischen
Urkunde und Glückwünschen der glücklichen
Mutter durch Kameradschaftsführer Betz in
Bauschlott überreicht wurde.

Inbilare . Drei Einundachtziger feiert in die¬
sen Tagen das Dorf Lehningen am Büchelberg,
wo es bekanntlich das ganze Jahr „Kuckuck"
ruft : Landwirt Valentin Bogner , der früher
auch Weber war , wie viele Lehntnger, und
von fünf im Felde stehenden Söhnen einen
verlor , Landwirt und Schuhmacher Karl Mor -
lock und ein Wohltäter der Gemeinde, Kom¬
merzienrat Anton Friton , der Ehrenbürger
von Lehningen. der im „Engel" geboren ist und
auswärts Direktor eines bedeutenden Werkes
ist . In Birkenfeld wurde Frau Witwe Luise
Müller 82 Jahre alt . in Grunbach erreichte die
Witwe Margarete Kusterer ebenfalls diesesin Hohenwart im Saal der „Post" , in Büchen¬
bronn in der „Schönen Aussicht" und in Ell¬
mendingen im Saale „zum Löwen " stattfan¬
den . Auch in Ersingen wurde der Film mit
großem Beifall vorgeführt am Nachmittag im
Saal „zur Traube ".

Unfälle aus dem Lande , die durch die bäuer¬
liche Jahreszeit bedingt sind, sind zum Glück
nicht zu berichten aus den letzten Tagen . Da¬
gegen waren wieder einmal Verkehrsunfälle
zu beklagen , darunter einer mit sehr schweren
Folgen in Hohenwart . Ein Schulmädchen ach¬
tete beim Spielen nicht auf einen Lastkraft¬
wagen der auf der Hauptstraße vor dem Hause
fuhr. Der Fahrer konnte noch bremsen , aber
zu spät . Das Kind kam unter den Wagen und
schwebt nun in Lebensgefahr im Krankenhaus
in Pforzheim , wohin es sofort verbracht wurde.
Jeder , der in wichtigem Dienste durch die Ort¬
schaften auf dem Lande fährt , muß die Wahr¬
nehmung machen, daß die Sorgfalt nicht nur
der Kinder auf der Straße stark nachgelaffen

Oerichl auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Dnncker Verlag , Roman von E . O. Single

(18 . ftortfctnma )
Und wieder, eigentlich ohne jeden Zusam¬

menhang. überfällt es ihn. daß er Dina ver¬
loren hat. Er sieht ste vor sich am Strand in
Velden, im Badeanzug aus weißer Wolle , son-
ncnbraun , lichtumsprüht, makelloses, einmali¬
ges Wunder des Lebens ! Sie hebt die Hand
und winkt herauf. Da weiß man , daß man nie
auf diese geschliffenen Schultern , auf diese un¬
berührte junge Brust wird verzichten können .

Nun gibt es keine winkende Dina im weißen
Badeanzug mehr, nicht einmal mehr eine
drohende. Ueber einen Sarg hinweg winkt
man nicht und droht man nicht. Das ist es,was er in dieser Stunde unabänderlich weiß . .Der Fremde tat nichts . Er klopfte nicht vor
Ungeduld Synkopen auf den Tisch, er scharrte
nicht den Kies. Er saß da und sah mit seinen
grauen , lichtlosen Augen an Weghaus vorbei.

„Wiffen Sie . daß Junta verloren ist" , sagte
er, ohne den Blick zu wenden, „wenn der
Mann sie auf das Schiff , auf das Meer und
damit wieder in seine Gewalt bringt ?"

„Ich erwarte den Herrn Konsul stündlich !"
antwortete Weghaus gleichgültig . .Lich bin
äußerst unromantisch in der Beurteilung von
Gefahren, die Frauen von seiten ihrer Ehe¬männer drohen."

Zum erstenmal kehrte etwas wie Leben auf
dem unbewegten Gesicht des Fremden ein . ES
war erschütternd , zu sehen, wie es von innen
her aufbrach und langsam Menschliches ge¬wann.

„Sehen Sie , mein Herr , ich habe die weite
Reise gemacht, um daS zu verhindern ! Nun
komme ich doch zu spät. Aber nicht zu spät für

Ihren Spott , den finde ich noch vor ! Was wis¬
sen Sie denn von dieser Frau ! Man hat sie in
ein Genfer Pensionat gesteckt , aus einer Junta
eine Nvonne gemacht und ste als halbes Kind
einem Sklavenhalter in die Hände gespielt . Der
hat ste^ an ferne, gebleichte Küsten geschlepptund möchte sie noch heute dort gefangen halten.Ich habe sie in Brügge am Großen Markt ken¬
nengelernt , als sie mit der Hand den Holzgriffeiner Tür streichelte und mir erzählte, sie habe
noch nie altes , gesundes Holz angefühlt, nur
prangendes und verwesendes. In den Tropen
gäbe es keine geschnitzten Eichentüren, die nachMutter und Kindheit riechen . . . Wir haben
uns sehr geliebt, aber worum ste immer gebet¬telt hat, das Entscheidende —" er wurde rot ,
verhaspelte sich und schwieg endlich.

Weghaus stieß mit dem Stock Löcher in den
Gartenkies .

Darum also die Hotelzimmerkomödiein Ba¬
den . Was für eine Frau . Was für ein KindlDa trägt ste sich diesem Menschen an, bettelt,daß er sie zu sich nimmt , daß er das „Entschei¬
dende" tut , ihr zu Schande und Scheidung ver-
hilft. Aber das kann er nicht ! Dazu liebt er ste
wohl zu sehr ! So bleibt ihr nichts , als das
halsbrecherische Abenteuer mit einem Fremden
zu versuchen , wobei sie sich , was die Gefahren
anbetrifft , mehr auf die Waffen ihres Geschlech¬tes als auf die Anständigkeit der Männer ver¬
läßt . So wie sie es anlegte, würde nämlich
jedem anderen auch nichts anderes zu tun
übriggeblieben sein, als ihren Schlaf zu be¬
wachen und ihr beim Frühstück Guten Morgen
zu wünschen.—

Und nun war der „Sklavenhalter " ebenfalls
auf dem Anmarsch , konnte jede Sekunde hier
auftauchen und schießend und stechend seine
Rechte einforüern . Was für ein grausiger Hin¬
tertreppenwitz!

„Und was soll nun daraus werden, Herr
Gola ?" sagte er ernst . „Wissen Sie . daß Ihre
Ankunft die Lage der jungen Frau geradezu
unverantwortlich verschlimmert hat?"

„Wer sind Sie , bitte?" fragte der Fremde an
Stelle einer Antwort und beugte sich langsam
vor. Und dabei bemerkte der Professor plötzlich
etwas, was ihm vor Erregung die Hand zueiner Faust zusammenzog .

Dieser Mensch war blind , oder hatte nur
einen ganz geringen , letzten Schimmer von
Sehkraft ! Er hatte die ganze Zeit über nicht
gewußt, an was ihn die langsamen mübtasten-
den Bewegungen des Fremden gemahnten.

,^Ia "
, nickte Gola in gespenstischer Hellhörig¬

keit, als hätte der Profeffor seine furchtbare
Entdeckung laut hinausgeschricn: „Netzhaut -
schwunü.

"
„Weiß sie es?" Weghaus' Stimme war krei¬

dig wie vorgestern in der „Kathedrale" von
Leutfähren, als die fremde Frau Kalinens Na¬
men nannte .

„Nein , aber sie würde mich nur um so mehrlieben."
Weghaus stand auf. Es war die entschloffene,fast brutal anmutcnde Schulterbewegung, die

alle seine Patienten und Mitarbeiter kannten.
Der ausgestorbene Hotelgarten in seinernäffelnden Unfreundlichkeit paßte ganz zu der

Düsterkeit öies . r unheimlichen Begegnug.
„Wollen Sie bitte als mein Gast in diesemHaus wohnen. Ich werde Sorge tragen , daßweder Frau Nvonne noch ihr Mann vorerst

von Ihrer Anwesenheit erfahren . Das ist alles,was ich im Augenblick für Sie tun kann."
Weghaus ging. Sein schwerer Schritt

knirschte über den weißen Splitt . Auf halbem
Weg schien er noch einmal «mkehren z« wolle«.

vürgermeislerlagung in Pforzheim
verbefferten Familienunterhaltsleist^
rend des Krieges.

K. Pforzheim . Im großen Sitzungssaal des
neuen Landratsamtsgebäudes am Blumenhof
versammelten sich die Bürgermeister des Krei¬
ses zu einer Tagung unter dem Vorsitz von
Landrat W e n z, an der auch der Leiter des
Kreisamts der NSDAP , für Kommunalpoli¬
tik Becker teilnahm . Mehrere Vorträge und
wichtige Aufklärungen über die zur Zeit dring¬
lichsten Kommunalangelegenheiten wurden
entgegengenommen. Ueber Brotgetreideabliefe¬
rung im Getrciüewirtschaftsjahr 1941 '42 sprach
der Vertreter der Krcisbauernschast Keil , wo¬
bei er besonders heroorhob, wie notwendig es
sei, jede landwirtschaftlich nutzbare Fläche an¬
zubauen zur Sicherung der Volksernährung .
Verkauf von Gras auf dem Halm ist unter¬
sagt , von Getreide auf dem Halm nur in Aus¬
nahmefällen gestattet . Auch hinsichtlich der La¬
gerung zur Erhaltung der Güte des Getreides
wurden Richtlinien gegeben . Vollmilchverkauf
aus dem Stall ist verboten, dazu ist die Sam¬
melstelle da . Die Erzeuger von Fleisch können
Fleischbcrechtigungsscheine bekommen .

Sehr aufschlußreich war bas Referat der
Sachbearbetterin des Arbeitsamts Frl . Stö¬
ber über die Frauenarbeit im Kreis Pforz¬
heim . Es ist anzuerkenncn, wie viele Frauen
dem Rufe des Vaterlandes gefolgt sind zum
Einsatz für die Erringung des Endsieges;
Frauen , die keine wichtigen Aufgaben in der
Familie und mit Kindern haben und also
über freie Zeit verfügen, finden Verwendung
durch ihrer Eignung gemäße Beschäftigung,
ihre freiwillige Meldung wird gerne entgegen¬
genommen und erwartet . Die Rebnerin ging
auch auf Fragen der Dienstverpflichtung und
des weiblichen Arbeitsdienstes ein und klärte
über die neuesten einschlägigen Bestimmungen
auf. Die Bürgermeister sind wichtige Mitarbei¬
ter zum Gelingen der gewaltigen Kriegsauf¬
gaben in der Heimat und können damit die
Funktionen des Arbeitsamtes wesentlich un¬
terstützen .

Rechtsanwalt Böhm behandelte die wich¬
tigsten Pflichten aus dem Arbeitsgebiet des
Ernährungs - und Wirtschaftsamts, deffen Lei¬
ter er ist. Er mahnte zur strengen Ueber-
wachung der Eierablieferung und gab Winke
für die Spinnstoffsammlung, für die die geeig¬neten Maßnahmen getroffen wurden . Ueber
allgemeine Verwaltungsfragen , besonders die
Ausstellung des Gemeindehaushaltes und
Steuersachen referierte Regierungsinspektor
Gehring. Es kamen zur Sprache die erheblich

hat da , wo der Autoverkehr erheblich ver¬
ringert ist. Die Folgen sind dann solche be¬
dauerlichen Ereignisse , die sich vermeiden
lassen, wenn die Verkehrsregeln allen, beson¬ders aber den Kindern immer wieder eing:-
schärft werden und wenn die Kleinkinder in
die nunmehr überall auf dem Lande gebotene
Bewahrung genommen werden,
hohe Alter in guter Gesundheit.In Hnchenfeld blüht die Kleintierzucht. Der
Züchterverein hielt im Saal des „Grünen Hof"
eine Iungtierschau , bei der die Wirtschafts-
raffcn besonders gut vertreten waren , auchSportraffen wurden gezeigt . Man konnte ausder Schau ersehen , daß man sich im Dorf sehrbemüht um gute Kleintiervflege.Im Walddorf Engelsbrand wurde bei einem
Generalappell die um 3200 Mark erworbene
neue Gemeinde-Motorspritze vorgeführt. Der
Feuerwehrführer dankte dem Bürgermeister
für die neue Ausstattung der Wehr durch die¬
ses Magirusgerät .

Wnrmberg versammelte sich im Saal des
Gasthauses „Zum Hirschen" zu einer Partei¬
kundgebung, bei der zahlreiche Volksgenoffenals Redner Pg . Wolf aus Mühlacker hörte, der
die Zusammenhänge von Bolschewismus und
Judentum enthüllte und Aufklärung gab über
die wahren Zustände im „Arbeiterparadies ".Wildbads Lazarette hatten wieder regelmäßi¬
gen Besuch von Sängern aus der Umgebung.Aus der Goldstabt war der Werkchor der
Schmuckwarenfabrik Georg Lauer zu Besuch,der schöne Volksweisen zum besten gab , für die
die Soldaten freundlich dankten. Auch in
Calmbach sang der gleiche Werkchor und mit
derselben dankbaren Aufnahme. Auf Veran -
laffung der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " unterhielt im Staatlichen Kursaal die
Gasttruppe „Acht von der Tankstelle " mit guten
Gesangs- und Tanzdarbietungen sowie buntem
Allerlei. Auch ein Gastspiel „Getanztes Leben"
mit Erwin Hoffmann hatte verdienten künstle¬
rischen Erfolg . Ein beliebter Künstler schied
vom Kurtheater , der „Bauerndarsteller ", der
zum Stadttheater Oberhausen übertrat .
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sachenund ist daheroer t jKartoffelkraut nützt mehr als K" ^ p
Düngerbereitung . Der Seidenva ^wurde dank besonderer Anstrcns
Landrats stark gefördert, weitere «
von Maulbeersträuchern zur Wfür die Seidenraupen wird
Vorstehern dringend empfohlen .
rundfunkwesen ist in bester Ordn "^ ^-
meinben des Landkreises sind 1«’
meinderundfunk angeschlossen. 9

Der Landrat schärfte der Bersawro
malö nachdrücklich die Einhaltung
schriften über Gefangenenbehandl» »^ » »
wendig sei , daß die Feuerlöschgerm '
seien , in erster Linie die ^
Altmaterialsammlung wird 8 * D| e iA
geschenkt , geeignete Räume muJ '

« !.■>( flfi
schaffen werden. Die Regierung
Bezug von Lebensmitteln durw + ^ rl^
Gefolgschaftsmitglieder, da dadur« . M
nete Lebensmittelverkehr gestört n
noch Fragen der Hagelversichcru »» w
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darlehen erötert worden waren, iyvcV jj«
sammlung mit Sem Sieg Heil a»!
die Wehrmacht und das Vaterlano.

Das Deutsche Rote Kreuz *

Pforzheim ^Ein hervorragendes Ergebnis «an ^
Haussammlung für das Deutsche/^im Kreis Pforzheim . Der grötzte
1940 und 1941 erreichte Gcsanrw ^
gespendet , rund Fünfzigtausend
gegangen unter Einschluß der pfa
eines großen Betriebes in Pforz » e>» ^ , %
wohnerschaft von Stadt und
den Beweis erbracht, daß ihr die
terland und Sozialismus Gewissesdie mit Taten beantwortet werde ».
gerne, was er konnte . So war es «» A ,
schon immer und fo wird cs A
Enderfolg gesichert ist, der t, ®5
Treue und Ausdauer im Schaff? ^ist eine hoch achtbare Eigenschaft fWmer, ste trägt den Lohn in snb ■
auch der Ausdruck tiefsten Dankes
spiellose Helöenopfer der Soldaten .

Verdiente Rotkrenzb̂ ^^

Bei einer Feierstunde im
Landratsamtsgebäudes gedachte * ' tf>führer Landrat Wenz dankend der
Mitarbeit treuester aktiver und
ferinnen und Helfer im Dienste .
Kreuzes. In jahrelanger Mitarb fit
weise Unterrichtserteilung da» . fitW ?DRK .-Angehörige im Friedenim jetzigen Krieg ihre Pflicht
freudig erfüllt und sich die ^verdient, die ihnen der Führer ffl
Herr des DRK ., Adolf Hitler,l
Ueberreichung der silbernen
Volkspflege nahm der Landrat « o»

fc®'
Für erfolgreiche Werbung wurIl ^et,

ferinnen Mt Büchergaben ausgell

Rheinwasserstände vom l 2-
Konstanz 425 (—2) , RS - infelden gj« jj»'

Breisach 290 (- 14) . Kehl 352 J+T, # *
340 (—15) , Karlsruhe -Maxau 52« >
heim 439 (+ 15) , Caub 300

Wann wird verdunkelt
Beginn : 20 Uhr 40 Minute«-
Ende: 6 Uhr IS Minute «.

Und 2 Stunden später
Der erste
. _l _ Mnrae » . . 1A ^

1(jrsehen dtorge»
ba|d ■

( l1i
Schwung. Ab f
Hühnerauge z“

rher^ !-'Hühnerauge

Aber da sah er Kooi am Gitter stehen. Er hob
den Stock und gab ihm ein Zeichen .. . .

8.
In den Büros von M. Tampier Söhne in

der Herrengaffe brannten schon die milchweißen
Kugellampen. Es gab wenig Tageslicht in den
Häusern dieser Gegend . Die alten Pulte und
hochbeinigen Drehstühle halten nacheinander
jeden Beleuchtunaswechsel hinter sich gebracht ,von der Kerze zum Petroleum , vom Petro¬
leum zum Gas und vom Gas zum elektrischen
Strom . Nur die Sonne hatten sie noch nie
erblickt. Dabei wurde bei Tampier mit Musik
gehaubelt. Aber es sah nicht viel anders aus
als bei einem Schiffsmakler. Nur daß statt
alter Koggen vergilbte Theaterzettel und Kon¬
zertprogramme an den Wänden hingen. Von
Rossinis Wiener Triumphen über sämtliche
Strauß bis zu den stürmischen Gigli -Abenden
des letzten Winters war die Konzertagentur
Tampier an fast allen musikalischen Großereig-
niffen der verflossenen hundertzwanzia Jahre
beteiligt gewesen . Und noch heute bedeutete ,bei Tampier gebucht zu sein , soviel wie aus¬
gesorgt zu haben.

Dinas Arbeitsplatz war ein modernes Me¬
tropolis inmitten eines bezopften Bieder¬
meiers . Während um sie herum noch stehend
wie zu Zeiten des Gänsekiels gewirkt wurde,die dicken Kontobücher auf die Eisenschlöffer
klappten, die Scheren schnippelten und die
Leimtöpfe rochen, saß ste vor einer funkelnden
Schreibmaschine mit elektrischem Typenanschlaq
neben sich einen kleinen elfenbeingelben. also
absolut unkausmännisch gefärbten Telephon-
apparat , und hatte nur darauf zu achten, daß
niemand unangemeldet das Zimmer betrat , an
dem „1. Contor" angeschrieben stand.So neuzeitlich hatten die Tamviers ihre
Chefsekretärin ausgestattet. Aber merkwürdi¬
gerweise auch nur diese !

Dina war M ihrem Alltag znrückgekehrt ,wie man ein eisernes Tor »wischen sich un¬
feinen Verfolgern zuwirft . sicher für den An-

imore fvauinwofle, cie ,6t«, csL.ittloshämmern können . Sie ^ seittrügerische Geborgenheit, ade e fl j,.
als sie wie JL .« üf?

genblick, aber immer angi
die Faustschläge , die jede

bei Weisinger.
Dirne vor der
sie ein Grauen vor der
nichts , als sich dieses halbe - e
so erhalten .
Frieden und - - - , 1U . .Wahrheit wollte sie es
halb batte sie sich mit• »Äc >>
aevanzert. mit einem Stolz - „
innen ging und der sie >Ä .als die, die er abbalten v> 1 yni 1 ,
vermochte sie sich vor Neua' e^
Mitleid zu schützen - . -

aer. als ste w . ° km
der strengen AAihheit -.Ar, ' /

auen vor der }i<
sich dieses halbe - t ^ >r .

t , wie es gewesi»— Hfl
“

„ t yf

. . .
Der Saal arbeitete , ^ihre Pflicht. Papiere 6f,Vlochte Briese und legte

,g eii" rtt V fF*
geholt und ausgeschlossen. ^
siaen Geräusche eines B 'iros

^ « ’j6
abend zustrebte . Nur D '

-> crb"^ "« in§Äi '
unentwegt aus den Kleib^^ tzr . fffa ?
ein langes silbernes ^ AADort hin« des alten , A ^
Zylinder und Paletot , r ? Wt «
draußen in Simmering
aung aoweseu war . Sie o» sg,SKH'Zauna aoweien war .
kommen sehen , in der ^ "

peraÄsc ^ . fl &<
tenrockseierlichkeit einer „ vDas war vor vielen Stund ^
fchen hatte sie sich manchem gc«
sucht , wie es dabei
ckael wobl von Leutfakrd'
war . um sich am oftenen “

jf ’fVv
anzüklaaen : seinem ob ,cIbauvt hätte es anacstanöc »

^ „ - c o
vielleicht den ganzen Taa ^ ^
Humbal heraeaanaen «+ oder ^ ^daß sie Kalinens 9*
Aeltliche von der hafArst«^
Quartett über die Gruft (S<"
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der Schwerter der Sieg der Wegen
>o^ ^ 8sarbeitstag «ng des Rassenpolitisch en Amtes in Hornberg

">rsleiter Pg . Maatz gibt die Richtli nien für die zukünftige Arbeit
« Ä während dieses Krieges

«» «Ätofaeu l ^ ufun<l * ur Führung des
teitp

*' ^ >uam5,Auttes im Gau Baden ver-
ittn b»114 mtaril **? da . Maas , seine Amts-
«uf »of[ */i?r Itet aus Baden und aus
®0tnie ^ "kch,Ue ^ ftu einer Arbeitstagung

&e § Amtes für Beamte in
tyj-yA Und 6er s $unft- m öer trotz des
* " '4 Ott x

" oahn — - x : „ r- af ^ t

einer
Amtes für Beamte in

r - ,̂ ^hlner ?3 ^ ^ant
Untzl.!5lferen

^
Ett ?s

°" waren , galt einmal der
'«Sm snerä *« fein Un S" Qf,me örs neuen Gau-

Droak m", Mitarbeitern , dann aber
»ê

i>-r Arbeit Gelegenheit. Ziel und Rich-
Enük»-»» , - Stmtpä ffnr fiurrtitÄaits

auch aus diesem Amt
stehenden Männer 80

Een sßi5 e . und daß er d>
?"d K,̂ u Treue / ^ 'Grundsätzen der
'<k,f, ^ e in fln P„ ~ltm Führer , der Langmu
ftitzr̂ , ^ en !n/r,? '" uen und der Hilfsbereit ,
t"«k »aedenkê lÄaenossen gegenüber zu
^"rer̂ era- sK -Senn Pg . Maatz an die

^ iabes 6 gliche Zusammenarbeit des
JuCHt opÄ Amtes und aller seiner
*tw en . *ie

P
Lm e

we ' "m damit die großen
Äi *

"nz »,tn Amt vor allem nach dem
3rden ^

. „ setzt schon im Elsaß
- r ’ zu lose « so wurde dieser

das Amt
unver-

ber Langmut

* fe Amt vor■Haien un
L m ?sen

t ' cit»
E>er 5L Wmuhw

Jfo
' keinen »A" „Kurzreferat

Rahme
'
n z

° ldn . so wurde
t>k <? ^er Tagung bereits in die
. .. » "einen "Kurzreferaten berichteten
Stt ?6eit. st/ ^ '^ nen des Amtes über
*t ifli" Neffen ^ »^ s^ äftsführer Pg . Frei -

loa auch die Organisation
iHä Und i3/ "litete umfaffend über di?
»^ z,öber die ^ agandistische Tätigkeit des
öü-n^enzl ^ Arbe,t Ser .Hauptstelle prak-

in ^ suolitik gab Pg . Schröder.
^ ? blkernn ' - °u,

. Referat „Staatspolitik
»^ 2/ öer Leite

^^
» einen Ueberblick ,nulter der He '

Und

. einen
der Hauptstelle Preffe . P » .
te . tragen der praktischen»er Presseorganisation im

Rahmen der Rassenpolitik behandelte. Ueber
die vielseitige Arbeit der Hauptstelle Frauen -
und Mädelbetreuunq sprach die Leiterin dieser
Hauptstelle , Pgn . Eichhorn , in sehr klaren Aus¬
führungen , und daran anschließend betonte Pg.
Koch vom Reichsbnnd deutsche Familie die Be¬
deutung der Familie im Staate . Sehr auf¬
schlußreich für alle Kursteilnehmer wurden die
Berichte und Referate von P« . Hochapfel , der
von der Rechtsberatungsstelle die gerichtliche
Seite der Rassenfrag« beleuchtete , von Pg .
Schlosser , der über statistische Arbeit im Elfaß
sprach und damit ein ebenso neues Gebiet be¬
handelte, wie Pg . Hamann , der über die
Raffenzusammensetzung der Bevölkerung im
Kreis Zabern sprach .

Waren schon in diesen einzelnen Referaten
immer wieder wichtige fragen gestreift wor¬
den , die dem einzelnen Mitarbeiter wertvolle
Anregungen für seine Arbeit draußen gaben,
so steigerte sich gerade dieser wertvolle Ge¬
dankenaustausch noch , als im zweiten Teil der
Tagung die Mitarbeiter aus dem Lande ihre
Erfahrungen in kurzen Berichten zusammen¬
faßten, zur Diskussion stellten oder für anf-
tauchende fragen bereits aus der Praxis her¬
aus die richtige Lösung gaben .

Die Krönung der Arbeitstagung brachte daun
Pg . Lemme von der Reichsleitung des RPA .
mit seinem Referat über „Die bevölkerungs¬
politisch« Lage in Europa ".

Die Arbeitstagung , di« sich durch einen fri¬
schen . arbeitsfreuütgen und kameradschaftlichen
Ton auSzeichnete , wurde mit einem Appell von
Gauamtsleiter Paul Maatz beschlossen , und es
dürfte keinen der Kursteilnehmer geben , der
nicht wertvollste Anregungen für seine weitere
Arbeit von dieser ersten Kriegsarbeitstagung
des RPA . mit nach Hause genommen bat . um
so zu seinem Teil daran mitzuhelfen, daß zum
Sieg der Waffen der Sieg der Wiegen komme.

Günther Röhrdanz .

. «
Die Varleigerichfsbarkeik im Krieg

°Öe gegen die Bestrebungen der NSDAP , werden mit unverminderter
Strenge geahndet

-Krieges
" ^ ^ *^ " bat auch wäh-

toe >vi ' hre verantwortungsreiche
oucö

5? ' " 6« NSDAP , zu erfül-
^ ^ Tätigkeit insofern etwas
„ dn . " er Nr .- ^ argen Parteigenossen, die
•Wft '^ en 1^ 3 * befinden , zunächst nur

9et a&e eingeschritten wird , ist
wjstst - 3 ?brend des Krieges außer-
di, ,

^ah mit größter Gewissen -
. ^ r » .berw „ ^ ? erkeit der Bewe
^ 3ri3wacht wird.
VN, ® Rnicht nur eieine ungeheure Kraft»

gegenüberh
— . .

guten/ «»
i?f

®
. Es sein , der in allen

^ dex in ?>n? ^ '/brel vorangeht, der sichOpfers,nnund Hilfsbereitschaft

zeigt. Für die ehrenamtlichen Kreisrichter
verbleibt trotz des Krieges noch ein« sehr be¬
trächtliche Arbeitslast , denn die meisten von
ihnen haben ihren Beruf und vielleicht auch
noch iu einem anderen Amt der Partei bedeu¬
tende Mehrarbeit zu leisten . Biele Kreisge¬
richte mußten auch neu besetzt oder zusammen¬
gelegt werden, da die früheren Mitarbeiter in¬
zwischen im feldgrauen Rock an der Front stehen,
wie auch die Tätigkeit des den Kreisgerich-
ten übergeordneten Gaugerichts infolge Ein¬
berufungen einer Anzahl der hauptamtlichen
Richter während des Krieges in einer Kammer
zusammengefaßt werden mußte.

Der Führer hat für die Parteigcrichtsbarkeit
— im Gegensatz zu den staatlichen Gerichten
— zu Beginn des Krieges keine Amnestie er¬
lassen. Schon hieraus ist ersichtlich , daß gerade
während dieser kriegerischen Auseinanderset¬
zung Deutschlands mit seinen weltanschaulichen
Gegnern alle Verstöße von Parteigenossen ge¬
gen die Bestrebungen der NSDAP , mit un¬
verminderter Strenge geahndet werden sollen .

„ V
^

fü^ cherhöchstpreise
jty Auslandseier

m/ n
a
;l u8 'telle beim Finanz -

O ' its!' Erneli / / " m
r Karlsruhe siebt sich

SBernrx rauf binzuweisen . daß
t. u^ k,isb' e ^ teiaf/rx 1,M<t öes Reickskommis -
1. & für S 5una Uber Verbraucher¬
in laJ * IN X. dMner - un .s t,om

i vom
1. 093)

Hhx ö , aufaefiihrten Ber -
h,^ Kte3inat

" 5/ ° - i « f ü r A u s l a nd s
»„ /t . d »b ^ lten siik^, und darau '
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' c ^ . h

"
öMehend

KZJX Äuslandseier ein' 8- fcstc,/-̂ r ° '„8 für die Zeit vombesetzt «st .
Ausland soier
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bei mehrmonatiger Bewährung als Soldat
durch Charaikter und Leistung bevvorsiichsi und
Dir durch Deine militärischen Vorgesetzten die
Eignung zum Offizier zuaesprochen wird .

Fn diesem Falle richte Dein Gesuch um
Einstellung als Freiwilliger an Deine Wehr¬
ersatzdienststelle .

Zugehörigkeit zur 'Flieaer -HF . oder zum
NSFK . verpflichtet erst reckt zu sreiwillfger
Meldung.

Heidelberg. (Der älteste Heidelber¬
ger , Prof . Dr . Adolf Mayer , konnte am ver¬
gangenen Sonntag seinen 06. Geburtstag be¬
gehen.

Offene Bahnschranke fordert 2 Todesopfer
K . Wiesental. Ein gräßliches Unglück ereig¬

nete sich am Samstagnachmittag am Bahnüber¬
gang Waghäusel. Durch ein Versehen wurden
die Schranken kurz vor der Durchfahrt eines
Schnellzuges geöffnet . Ein Fuhrwerk wollte ge¬
rade den Uebergang passieren , als der Schnell¬
zug hcranbrauste : der Wagen wurde zertrüm¬
mert . während der Lenker sich und seine Pferde
noch in Sicherheit bringen konnte. Der im
gleichen Augenblick aus entgegengesetzter Rich¬
tung die Unglücksstelle passierende 44jährige
verheiratete Eisenbahnbedienstete Simon
Schweikert wurde zusammen mit seinem acht
Fahre alten Töchterchen von der Maschine er¬
faßt. Beide waren auf der Stelle tot. — Am
Montag fand die Beisetzung der Verunglückten
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
statt . Zahlreiche Nachrufe zeugten von der all¬
seitigen Wertschätzung Schweikerts. So legten
u. a. mit ehrenden Worten Kränze nieder :
Der Vorstand des Reichsbahu-Betriebsamtes II
Mannheim zugleich als Vertreter der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe , ein Arbeitskamerad
der jetzigen und einer der früheren Arbeits¬
stätte des Verunglückten, ein Vertreter der
DAF ., Hauptsturmführer Belz namens der
SA . , Ortsgrupvcnleiter Pg . Machauer für die
Partei , Pg . Johann Mahl HI für die NSKOV .
und Vorstand Erh . Mahl für den Turnverein .
Namentlich in den Reihen der Turner hinter¬
läßt der Verstorbene eine große Linke. Der
schwergeprüften Familie wendet sich die all¬
gemeine Teilnahme zu.

Eine artvergessene Frau
Wege» verbotene « Umgangs mit Kriegs«

gekanaene» verhaftet
r. Lahr . Ein« in Lahr wohnhafte Frau,

deren Mann im Felde steht und di« Mutter
von 2 Kindern ist, hat sich in schamloser Weise
mit einem Kricasaefaugenen eingelassen . Trotz
wiederholter Hinweis « in de« Tageszeitungen
»md durch Bekanntmachungen verstand es di«
Fra«, sich «nbemorkterweise an eine» in Lahr
beschäftigte« Krieasgesanaeue » zu mache« und
ihn zwm intimen Verkehr zn verleite«. Die
Ehrvergessene wurde verhaftet «ns siebt unn-
mehr ihrer strengen Bevrgsnug ent¬
gegen .
Bankdirektor Dr. Betz feiert sein 4vjäh -
riges Dienstjubiläum bei der Bad . Bank

Am 15. August sind es 40 Fahre , seit Bank- ^
direktor Dr . h. c. Senator eh . Richard Betz ,
nachdem er verschiedene Stellungen bet ande¬
ren Banken innehatte , bei der Badischen Bank
in Karlsruhe eintrat . Fm Fahre 1008 erhielt
er Prokura . Seit 1912 gehört er dem Vorstand
an. Unter seiner Leitung vollzog sich die er¬
folgreiche Umwandlung der Badischen Bank
von der Notenbank zur regionalen Kreditbank,in deren Folge neben der bisherigen Nieder¬
lassungen in Karlsruhe und Mannheim , Fi¬
lialen in Pforzheim und Freiburg und neuer¬
dings auch im Elsaß, nämlich in Straßburg ,
Kolmar und Mülhausen errichtet wurden. Di¬
rektor Dr . Betz ist außerdem kommissarischer
Leiter der Allgemeinen Elsässischen Bankgesell¬
schaft in Strabburg , deren spätere Verschmel¬
zung mit der Badischen Bank im Zuge des
Neuaufbaues des Bankwesens im Elsaß vor¬
gesehen ist .

Dr . Betz gilt als ausgezeichneter Kenner der
badischen Wirtschaft , welche gern seinen Rat in
Anspruch nimmt. Deshalb ist er auch in zahl¬
reichen Aufsichtsräten badischer Unternehmun¬
gen vertreten . U. a . ist er auch Landesobmann
für Baden der Neichsgruppe Banken.

Mannheimer HZ. im Münstertal
Münster (Els.) Ein HF .-Stamm aus Mann¬

heim. bestehend aus 70 Hitleriungen im Alter
von 14 bis 18 Fahren ist zu einem 14tägiaen
Ferienaufenthalt in Münster einaetroffcn. Die
Hitlerjunaen wurden vor ihrer Abreise in
Mannheim eingehend über die Geschichte des
Elsaß unterrichtet und haben Gelegenheit, die
Schönheit des Münstertales kennen zu lernen .
Sie haben bereits eine Reihe von Ausflügen
an die Stätten der Weltkrieaskämps« unter¬
nommen. sie haben auch mehrere Helderrsned -
böfe besucht. Mit der HF . Münster wurde von
den Mannheimern rasch enge Freundschaft
geschlossen . _

fracht aus England fr»
An der normannischen Küste lag eine hollän¬

dische Bark . Von der Kraft des Dampfers
wußte man noch nichts .

Plötzlich schaute der einzige Fahrgast inter¬
essiert auf. Vom Kanal her kam in schneller
Fahrt ein Segler . Form , Aufmachung und
Fracht setzten den Zuschauer in Verwunderung .
Neugierig befragte er den Kapitän.

„Ein englisches Schiff"
, gab der Auskunft,

„mit Frauen für Australien. Was in London
und sonstwo auf den Straßen aufgelesen wirb
oder sich anderswie straffällig macht, schickt
man ohne viel Federlesens nach Australien.

„Es ist doch kaum möglich, eine Reise nach
Australien ? Mit solch einem alten morschen
Kasten ?" .

„Warum nicht? Wenn er mit Mann und
Maus untergeht , wie es vor etlichen Jahren
geschehen , da in Calais vierhundert weibliche
Leichen angespült wurden , glaubt Ihr , daß die
Herren in London sich deswegen den Bart
kratzen ? Ich nicht." -

Nach wochenlanger Fahrt durch Wetter und
Sturm , durch eiskalte Nächte und tropische
Gluthitze erreichte das Schiff endlich sein Ziel
und warf , was von seiner traurigen Fracht
übriggeblieben, in Sidney an Land .

Durch die „Blauen Berge"
, ritt ein einsa¬

mer Reiter . Endlich erreichte er William
Southons Ansieblung. „Was wollt Ihr iu
Sidney ?" fragte Elvira Southon .

„Eine Frau "
, erwiderte Henry Leffield .

„Es muß bald ein neuer Transport aus der
Heimat kommen ."

„Ihr seid doch nicht mehr jung"
, forschte die

Frau . „Habt Ihr denn in England keine
Frau ?"

Henry lachte kurz auf.
„Gehabt, ja. Als wir ein halbes Jahr ver¬

heiratet waren , habe ich st! fortgejagt. Eine
Spanierin war 's . Der Teufel kenne sich mit
einem spanischen Weibe aus ."

„Und kein Kind ? " fragte Elvira Southon
beharrlich weiter.

„Ein Kind ? Pardauz , ja , LaS könnte wohl
sein . Ich habe noch nicht daran gedacht."

„Habt Ihr auch Ausweise und Empfehlun¬
gen ^

, führte die Frau ihr Verhör weiter. „Die
müßt Ihr schon haben, denn es ist nicht mehr
wie früher , wo die Mädchen und Frauen kur¬
zerhand wie Schafe unter die Wölfe geworfen
wurden. Die Frau des Kapitäns Chisholm
nimmt sich jetzt der Frauen an und sorgt für
ihr Unterkommen.

"
Ueber dreihundert weibliche Ausgewiesene

hatte die brave Kapitänsfrau diesmal zu be¬
treuen . Die meisten waren jung , ja selbst
Zwölf- und Vierzehnjährige waren dabei .

Unter den Schaulustigen, die di« Ausschif¬
fung beobachteten , war auch Henry Leffield .
Ein junges Mädchen mit auffallend dunkler
Haut und prächtigem , rabenschwarzem Haar

erregte sofort sein höchstes Interesse . Das Mä¬
del mußte er haben .

Aber er bekam es nicht. Er batte keine Emp¬
fehlungen.

Am Abend geriet Henry mit einem Lands¬
mann in Streit . Bevor er dazu kam, ihn uie-
üerzuknallen, saß ihm dessen Dolch zwischen den
Rippen . Der Wirt ließ ihn zu Bett bringen.

Als Henry nach sechzig Stunden todähnlichen
Schlafes erwachte , war sein erster Gedanke das
schöne fremde Mädchen . Er ließ den Wirt
rufen , gab ihm etliche Geldscheine und den Auf¬
trag . nach der Unbekannten zu forschen.

Am nächsten Morgen erhob sich Henry„ Die
Füße trugen ihn kaum , aber er mußte fort,
denn in der Stadt war das Mädel nickt. Frau
Chisholm . war vor vierundzwanzig Stunden
mit mehreren Wagen junger Mädchen abge¬
reist . in die blauen Berge hinein. Er mußte
sie einholen. Vor seinen Augen flimmerte es ,
die Wunde brannte , der Durst quälte. Aber er
gab keine Ruhe. Am Spätabend hatte er sie
erreicht . Vor einem Blockhause standen drei
Wagen. Eine Schar junger Mädchen ruhte
unter einem Eukalyptusbaume im Grase.
Henrys Herz schlug wild auf. als er die Ge¬
suchte erblickte. Fm Nu war er bei ihr
„Komm ' Mädel" , sagte er kurz , „sollst es gut
haben bei mir ."

Das Mädchen schaute ihn halb verwundert ,
halb forschend an. Plötzlich erfaßte Henry sie :
zehn Sekunden später lag sie über des Pferdes
Rücken, und raste der wilde Reiter mit seiner
Beute davon. Hinter ihm knallte ein Gewehr.
Er lachte kurz auf. Mochten sie nur schießen.
Aber das Mädchen tat ihm leib . Es lag wie tot
vor ihm. Nach einer Viertelstunde scharfen Rit¬
tes machte er in einem Farnwalde halt und
hob es sorgsam vom Pferde.

„Wie heißt du , Kleine?" fragte er freundlich
besorgt.

„Carmen", erwiderte das Mädchen leise und
traurig , „Carmen Leffield " .

Es war Henry Leffielbs Tochter .
K. K.

Ein Vorschlag
Zu Hermann Subermann kam ein junger

Dichter und zeigte ihm seine gutgemeinten,
aber schlechtgelungenen Dichtungen. Es war
ein ganzer Stapel von Manuskripten, und
Sudermann gab seinem Erstaunen hierüber
auch Ausdruck .

,-Ja "
, sagte sein Besucher , „meine dichterische

Produktion ist sehr umfangsreich. Das kommt
daher : Ich kann sehr schlecht schlafen, und
darum arbeite ich viele Nächte hindurch !"

„Schlecht schlafen?" meinte Sudcrmann .
„Wie wäre es , um dem abzuhelfen, wenn Sie
immer vor dem Zubettgehen noch einmal durch¬
lesen würden , was Sie geschrieben haben ?"

Salzburger Zestspiele
Romantisches Orchesterlonzert der Wiener Philharmoniker — tzubel um Karl Böhm
Die Wiener Philharmoniker fan¬

den für das erste ihrer 4 Konzerte in Salz -
bürg den Orchestergraben des Festspielhauses,
wo sie allen Overnaufführunaen die instru¬
mentale Grundlage gaben, mit dem Podium
des Mozartenmsaales vertauscht für ein Pro¬
gramm musikalischer Romantik von Weber
bis zur Gegenwart . An ihrer Spitze stand
der Dresner Overndirektor Karl Böhm , dem
der künstlerische Höhepunkt der Kriegsfest-
sviele . die zauberhafte „Fiaaro "-Aufführuna .
zu danken war . Seine suggestive Dirigenten -
versönlichkeit , die virtuos« Technik in der Or¬
chesterbehandlung und das mitreißende Tem¬
perament Böhms feierten zusammen mit der
Svielkultur des Meisterorckesters einen neue»
Triumph .

Böhm bleibt auch im Konzertsaal im Grunde
Overndiriaent . Das trat — durchaus legitim
— zunächst an der schwungvoll und kontrast¬
stark aufgebauten ,Freischütz .

"°Ouvertüre zu¬
tage. Eine für die Virtuosität von Dirigent
und Orchester gleicherweise dankbar« Aufgabe
war dann das Rondino aiocoso von dem
( 1905 geborenen) Nationalpreisträger Theodor
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i$c&Jhddt jßu&Kt JuactL vfceg. Jung*,
Die 7. und 8. Runde der Deutschen Schachmeisterschaft

In der Grotzdeutschen Schachmeisterschaft zu
Bad Oeynhausen hat eine Art Vorentschei¬
dung gebracht . Nachdem Junge seine Hänge¬
partie gegen R e l l st a b trotz geistreicher
Verteidigung nicht halten konnte unterlag er
heute auch gegen seinen schärfsten Verfolger
Schmidt, In beiden Partien brach sein ju¬
gendliches Temperament durch, das ihn
die Lage nicht mit der hierzu erforder¬
lichen Kaltblütigkeit beurteilen ließ . Schmidt
hat damit bereits zwei der Favoriten hinter
sich, gegen den Titelverteidiger K i e n i n g c r
spielte er Remis . Neben Schmidt ist nur noch
Hans Müller ungeschlagen , der heute nach
6 Remisen endlich seinen zweiten Sieg über
Dr . Lach mann feiern konnte . Durch 2 Siege
hintereinander , über Vrunhöhler und
heute über Wetnitschke , hat sich Palme
auf den 2. Platz geschoben. Auch Richter ist
endlich, durch eine Glanzpartie gegenKra n ki
zur Spitze vorgedrungen.

Der Titelverteidiger Kieuinger hofft durch
einen Sieg über Ernst seinen Rivalen
Schmidt auf den Fersen zu bleiben, während
Lokvenc (durch eine Niederlage gegen
Nürnberg und einem wahrscheinlichen Remis
mit Brunöhler ) etwas abgefallen ist , wird
wahrscheinlich der Meister von Bayern . Nürr ;-
bevg, falls er «egen den Meister von Württem¬
berg, Dr . Rahn , gewinnt , ebenfalls zum 2.
Platz vorstoßen . Der 18jährige Pfeiffer
(Berlin ) hat durch einen wertvollen und
schönen Sieg über Rellstab, den wir am
Schluß kurz besprechen, ebenfalls wieder An¬
schluß an die Spitzengruppe bekommen .

Weih : Rellstab (Berlin ) . Schwarz : Pfeif¬
fer (Berlin ) . 1. e4 . tf>. 2. IX. S5 . 3. edb : . Dvä :. (origi¬
nell» . 4 . Sc3 , Dd8. S. LbS, 6f6 . 6 . Sg -2. 66. 7 . 0—0,
L«7. 8 . 8f4 . 0- 0 . 9 . Dd2, Tic«. 10. Tadl , @W7 . 11 .
£c4. Daü . 12. a3 . «5. 13. 8sS , eM :. 14. MX : . MS .

15. LeL SHSI. 16. SHS :. M4I (die Pointe » . 17. Del ,
Das : . 18. 63 , ©66 . 19. ©61 . A >7 . 20. C4, 2*4 . 21 .
© c2. Tae8 . 22. Tdel , 866 !. 23 . f4, cS . 24. Tel : .
2*4 : . 25 . © c3, T«8 . 26. Tel . 8a7 . 27 . Se8 : + . 8e8.
28 . Del . 8c6. 29 . 63 Df5 . 30 . D62, Df6. 31. SM . 65 .
32 gf2 . M>7. 33 . 64 , De7 . 34. M>e3. 66. 36. ©dl .
© fe . 36 . 6e5 : . 6cS : . 37. ©dS . M4 . 38. DaS. ©f2 : . 39.
Stf2 : . 8tX+ . 40 . » fl , Stfl7 . 41. $ 68, De4I . 42. $ 66 ,
867 ! . 43. $ 67, $ 611 . 44 . f5, 8a6 . 45. f6+ , » 66 . 46 .
$ a4 . $ a2 . 47 . ©63, Sc4 : . Weift gibt auf , eS dr»6t
$ f2+ und Matt ! D .

Der ©fand vor der 9 . Runde lautet : Schmidt 544.
Junge , Müller , Palm « I- 5. Richter 4)4. » ientnaer .
Lolvenc, Niirnd .. je 1 >H ) . Pfeiffer 4. Ernst 3)4 <S ) . $ r.
8achmann . Rellstab »e 3-4. . Dr . Rabn 2)4 (H). » rankt.
Weinitfchfe ie 2)4 . Brunö6ler 2 (£>) .

Otto -Likienthal -Preis 1941 nicht vergeben
Zum 46 . Mal jährte sich jetzt der Todestag

unseres unvergeßlichen Flugpioniers Otto
Lilienthal , der am 10. August 1896 in Lichter¬
felde bei Flugversuchen tödlich abstürzte. Ihm
und seiner Arbeit zum Gedenken wurde der
Otto -Lilienthal -Preis geschaffen, der für
wertvolle Arbeiten aus dem Ge¬
biet der Fliegerei an höheren
Schulen vergeben wird und mit einem
Geldpreis in Höhe von 5000 Mark
verbunden ist. Der Preis wurde für 1941
nicht vergeben , dem berufensten Anwär¬
ter G. Buck , jedoch die Anerkennung für
seine Arbeit im Flugmodellbau ausgesprochen .
Der Geldpreis , der dem Gewinner zum Stu¬
dium der Luftwissenfchaft und -Technik verhel¬
fen soll , wirb gegebenenfalls im kommenden
Jahr einem zweiten Abiturienten das Lust -
fahrt -Studtum ermöglichen .

Der Ludwig - Prandtl - Preis im
Werte von 8000 Mark für die beste
Jahresleistung einer Höheren Schule in der
Fbugphysik wurde der gewerblichen Berufs¬
schule in Bonn zugesprochen.

dfOKtfimk.
Die vier Ausschcidnngsturniere um die deut¬

sch« Frauen -Handballmeisterschast finden am
18. /14. bzw. 27. /28. September in Mannheim ,
Frankfurt a. Main , Hamburg und Stettin statt.
Die vier Gruppensieger bestreiten am 11. und
12 . Oktober dt« Schlußrunde.

Ei« Fehler hat sich in unsere gestrige Mel-
düng von den Paarungen zur dritten Tscham-
merpokal-Schlutzrunde eingeschlichen. Waldhof
steht natürlich gegen Admira und nicht gegen
Rapid , das ja von Admira ausgeschaltet wurde.
Im übrigen werden die Spiele aus den Plätzen
des jeweils erstgenannten Vereins durchge-
führt : lediglich das Spiel SB . Kamp — Vfig .
Königsberg ist nach Köslin angesetzt.

Der Futzballverei« Brühl (Baden ) veranstal¬
tet am 7 . September sein traditionelles Land-
sportfest , das sich bei den badischen Leichtathle¬
ten größter Beliebtheit erfreut und stets gut
besetzt ist .

Die HJ .-Boxmauuschaste » von Nordbaden
und Mittelbaöen treffen sich am kommenden
Samstag , 16. August , in Heidelberg zu einem
Vergleichskamps .

Die Ostmark-Boxstassel will Ende dieses Mo¬
nats zum Gegenbesuch ins Elsaß kommen . Die
Elsässer siegten seiner Zeit in Wiener Neustadt
mit 10 :6, wurden aber in Wien mit 4 : 12 ge¬
schlagen.

Der Tportbereich Mittelrhei » wird mit Wir¬
kung vom 1. September in die Sportgaue Mo¬
selland und Köln-Aachen mit dem Sitz in
Koblenz bzw. Köln gegliedert.

Jean Kreitz (Aachen) hat den deutschen Mei,
ster im Boxen der Halbschwergewichtsklasse ,
Heinz Seidler (Berlin ) , um den Titel ge¬
fordert.

Der Berliner SB . 1898 , Deutschlands Hockey¬
meister von 1940 , wurde von den kommenden
Meisterschaftsspieler der Bereichsklafle Bran¬
denburg ausgeschlossen, weil er nicht die gefor¬
derte Arbeit für die Jugend leistet .

Berger . Die veMungene Polyphonie des rei¬
nen Streickorchesierfatzes wurde völlig klar-
gelegt und mit rhythmischer Leidenschaft zu
einer vom Publikum freudia anerkannten
Schlutzwirkuna aesteiaert.Den Höhepunkt des Konzertes bedeutete die
Wiedergabe von „Tod und Verklärung " von
Richard Strauß . Bei äußerster Prägnanz in .allen instrumentalen Einzelbeiten lcateBöbm
die symvbonische Dichtung ganz als orchestra¬
les Paradestück an . das romantische Gefühl
gleichsam musikalisch anflösend und mit der
Brisanz fast raumsvrenaender Klanaentlaöun -
gen die Hörer üherrennend . Danach ivar es
keine Ueberraschung, daß auch in der zweiten
Symphonie von Brahms weniaör die Verson¬
nenheit des zweiten Satzes das ^aeistiae Zen¬
trum der Jntervretation wurde, als vielmehr
die aealättete Heiterkeit der übrigen Teile
und das die Auffübruna von vornherein auf
den pompös bervoraetriebenen Bleckalanz
des -mit sinnlicher Unmittelbarkeit erfaßten
Finales anaeleat war . Diele Darstellungs¬
weise verfehlte keineswegs ihren Eindruck auf
die Hörer , von denen auch in den Konzerten
die WebrmaM den Hauvtteil stellt und die
dem Dirigenten und dem Orchester endlo -e
Ovationen brachten . Johannes Jacobi

Der Landschreiber vom Oberrhei«
Das Land am Oberrbein — man denke an

Grimmelshausen und Johann Peter Hebel — ist
das klassische deutsche Kalenderland. Die Tra¬
dition Hebels wird fortgesetzt in dem schönen
Volkskalender „Der Landschreiber vom
Oberrhein " (Verlag Südwestdeutsche
Druck - und Verlagsgesellschaft , Karlsruhe ) ,
den Otto Ernst S u t t e r herausgibt . der eben
dieser „Lanüschreiber " ist. Dem soeben erschie¬
nenen Jahrgang 1942 kommt dadurch eine be¬
sondere Bedeutung zu , weil das Elsaß darin
mit der gleichen Liebe zu Wort kommt , wie das
,chadische Ländli". Vom Heiligen Forst von
Hagenau wird er- ählt , vom elsässischen Volks¬
freund Johann Friedrich Oberlin (mit dem
Bild des Oberlin -Zimmers im Elsässischen
Volksmusenm zu Straßburg ) , alte elsäffische
Sagen lesen wir , reich bebildert. Von Beiträ¬
gen aus dem Badischen nennen wir die Wür¬
digung von Adolf Blankenborn , welcher der
„Vater des fachlich gehegten Weinbaues" ge¬
nannt wird , die Plauderei über Grimmels¬
hausen , des Wirts zum Silbernen Stern in
Gaisbach bei Oberkirch . Von A bis Z ist der
Kalender vom „Landschreiber " selbst verfaßt:
Vom großen Bericht über „Ein Jahr der
Siege" bis zur letzten knitzen Anekdote .

Emü Baader .

Der „Doberaner Dichtertag " steht
diesmal unter dem Leitgedanken „Die flämi¬
sche Dichtung im niederdeutschen Raum". Der
Dichter Wies Moens wird zu diesem Thema
sprechen.

Mutter , Dein Kind braucht
Dialon -Wund-Puder .

Streudose RM. -.72 Beutel zum NachfUMen RM. -M

/
"

fconfer v/ert Ho/zfofy/en unc / macht $ fe tja/fbarer /
SO LTIT



-öS» n
^

k zahlreichen Beweise herzlicher Teil -
nähme , die uns beim Heimgang unseres lieben
unvergeßlichen Pflegesohnes

Hans Dürr
„ Urd

Flugzeugführer
<l»m u 9rer ' DaTu , a9en wir allen unseren herzlichen Dank .
•ch*<m rrn Ohaaf ssinern Kommandeur von der Plugstaffel ,
^luo/iu ^ n für seine trostreichen Kamerad -
Kran, r®r» seir/JÜ Grabe unseres lieben Hans , seinem
Ehr&«!Pen ^en h ? ^®meraden für ihre schönen Worte und
^ ilitfc , **9una Ör ^^ snableilung , der Infanterie für die
FußK»ff^ rrer fiir art . se {ner letzten Ruhestätte , dem Herrn
Öliimi v* r®>n VfR \ e/ Pe erhebenden Worte am Grabe , dem

en8P«nden ‘ Mlihlburg und allen für die vielen Kranz - u .
(16856)

In tiefem Leid :

" »>>», Kai,

Familie Ludwig Komm
Familie Hermann Schreiber

er ®llee 67, den 11. August 1941.

iirl! er *c hütternd erreichte uns die schmerz -
o -.vj Nachricht , daß unser geliebter Sohn ,
oruaer , Schwager und Onkel (44202

Alois Gingelmaier
«Chw ,-Her " WM1>ch \i/Q, ##-Slurmmann

fona» .v?n 21 i »k
r
.
en Waldgefecht im Osten am 21. Juli Im

l r>̂
* **®ben hingab

^" hrer , Volk und Vaterland sein
*" ■ 10- August 1941 .

io »Üns! 9barem Schmerz :
5j n.g - lmai . r

Bs. r .
® ln9olmaler , geb . Kühn

HftrÜ. Und Otto Gingelmaier
Wli ^ nn *ühn mit Frau u. Kind , z . Zt . I. Felde
Aiai . ? Schönwald mit Frau und Kindern
_ * Schongar mit Frau und Kindern .

und
*

u?.at , ?cher Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Bruder

^ 0 ®̂ unser lieber braver Sohn

Gustav Erb
®efr . ln einem Panxer -Regtmenf

V
1 *chw9r

Inhaber des EK. II

^
22 3ahren ae

'
ln

*
Leben

9 ^ Osten am 8. August Im Alter

• Ssfeld , den 11. August 194t

Hch!
8

^ Schmarz :
°
- . ^ 7l

°
de

" " ° - aeb ‘ WUrm

n<l 4 nviria n2^ doflard * 9eb * " " ^ srhof

(16902

Robert Steqer
ldWftka.1 ^

N V ' von 2j i l — — » » . »
4̂ ,

a,®fland .
anr ®n . Er ließ sein Leben für Führer , Volk

den 11. August 194t

eldwebel In einem PanzerjHger .Reglmant
Träger des EK. II

^ Ir,^ 'and.„
In tiefem Leid :
Margarethe Steger , geb , Rleger
und Sohn Robert
Familie Friedrich Stoltz
Familie Ernst Rleger .

y^|Alt* r ^
« n *. in einem inf .-Regt .

'Jr' d Vat
®

,
Ia '?r®n . am 3 . Juli 1941 Im Osten für Führer ,

Uh»-Du, |
" Heldonl ° d starb .

ach . den 11. August 1941.

Nacĥ [^ ti,,ernd erreichte uns die schmerzliche, Nachri ^t . , Iernd erreichte uns die schmerzliche
-j herron . daö mein lieber , unvergeßlicher ,

und Q̂ k
U er Mann , Bruder , Schwiegersohnnd Schwager

a
(44155

Erwin Rüdel
öffz , in einem Inf. -Regt .

In stiller Trauer :
Maria Rüdel , geb . Augustdörfer
Albert Rüdel , z . Zt . im Felde
Malhilde Flotow , Hamburg
und Angehörige .

arn j ^
hrer ' Volk und Vaterland fiel im Osten

Heb» 1941 lrn A ,*er von 21 Jahren unser
^ ®r Sohn und Bruder

Hans Müller
Ett̂ he , d

eekant In einem Infanterie -Regiment
S8r St raße

1J
j Aagust 1941

(16907)

T° a Be :' "chen bitten

Rarl Malier , Forstdirektor
und Frau Anna , geb . Wild
®ertrud Müller

vvir abzusehen .

MI

Am
° »te n

’ lull
Mein

fand bei den
einziger Junge

Kämpfen hn
(16922

y Schwenk
^ -Verband

**>1i'v>e, Kr,

®h den Heldentod
° nenstr

für Führer , Volk und

36. • August 1941.

^ tiefemFr i uero ro Schmerz :
Qu ^ Qrianne Schwenk Wwe .

meu
en

i Impfen Im Osten fiel am 27. Juli 1941
Vator nn ' 99 ®Uebter Mann , mein herzensguter
Sohn' 1 unser lieber Sohn , Bruder , Schwieger -
*° nn und Schwager

j L p . =

Mein lieber Sohn

Gerichts referendar

HcmnoSchneider
Unteroffizier in einer Panzer -Jöger -Abtellung

ist schon am ersten Kampftag des Feldzuges gegen die bol¬
schewistischen Armeen gefallen . Auch er gab sein ' junges
Leben für Führer , Volk und Vaterland . (43932)

Karlsruhe , den 12. August 1941.
Kantstraße 1.

Im Namen seiner leidvollen Braut ,
seiner trauernden Verwandten und
mein , teilnahmsvollen Wirtschafterin :

Dr. Albert Schneider , Professor
".

Am 22 . Juli 1941 ist mein lieber , herzensguter
Mann , der treusorgende Vater unseres Kriegs¬
kindes (17012

Oskar Sand
Obergefr . ln einem Infanterie -Regiment

bei einem Waidgefecht im Osten in seinem 30. Lebensjahr
für Führer , Volk und Vaterland gefallen .

Karlsruhe -Welherfeld , Murgstr . 13.
Für die Hinterbliebenen :
Trudel Sand , geb . Schmidt
und Kind ingeberg .

BBi ? 4

Danksagung
Alien , die In so herzlicher Weise Anteil nah¬
men an dem Tode meines lieben Mannes und
Vaters

Emil Buhlinger
Haoptwechtmeister d . Schutzpolizei

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank.

Karlsruhe -Durlach , den 12. August 1941.
Lortzingstraße 13

(43942 )

In tiefem Schmerz :
Frau Elisabeth Buhlinger , geb . Posem
und Tochter Traudo
sowio Angehörige

Nach Gottes heiligem Willen ist mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater und Großvater (16975

Johann Weyer
Oberingenieur

heute Im Alter von 75 Jahren nach einem arbeitsreichen
Leben sanft entschlafen .
Karlsruhe , HIrsch st r. 129, den tl . August 1941.

In tiefe / Trauer :
Anna Weyer , geb . Pelzmann
Karl Weyer
Hans Weyer und Enkelkinder
Raimund Schmidt und Frau .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. August 1941,
um 11 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

Danksagung
Für die vielen Beeise herzlicher Teilnahme und die reichen

Kranz- und Blumenspenden bei dem so schmerzlichen Ver¬

lust unseres lieben Sohnes , des (16958

Flugschülers

Hans Werner Fischer
sagen wir allen unseren innigsten Dank .

Josef Fischer , Meister der Schutzpoi .
und Frau Grete , geb . Reichert .

Karlsruhe , den 12. August 1941.
Krämerstr . 44

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme an dem Tode meiner lieben Frau

Anneliese Meyer
geb . Adrian

sage ich allen meinen aufrichtigen Dank . (17047)

Bernhard Meyer
Zahlmeister , z . Zt . im Felde

Karlsruhe , den 12 . August 1941.

Danksagung
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher und inni¬
ger Teilnahme an dem so schweren Leid , das uns durch den
raschen Tod meines lieben Mannes , unseres treusorgenden
Vaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels (17021

Adolf Kraut
Lok . -FUhrer

betroffen hat , sagen wir auf diesem Wege unseren herzl .
Dank . Ganz besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Dreher für
die trostreichen Worte , sowie den Vertretern der Ortsgruppe
Beiertheim , der Reichsbahndirektion Karlsruhe , dem Lokomo -
tivpersonal und seiner Gesangsabtei tung für den er¬
hebenden Chorgesang . Ebenso herzl . Dank für die vielen
schönen Blumen - und Kranzspenden , sowie allen , die den
Entschlafenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sofie Kraut , geb . Hoffelder
und Angehörige .

Karlsruhe , Cäclllastr . 24 , den 12. August 1941 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer Heben Entschlafenen

Frau

Elisabeth Kraft Wwe .
sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .
Ganz besonders danken wir den Hausbewohnern für die
liebevolle Hilfe , die sie unserer lieben Mutter zuteil werden
ließen , sowie dem Vertreter der Kameradschaft des E. W . für
den ehrenden Nachruf . (16939)

Erwin Schaub u. Frau Friedei , geb . Kraft
Rob . Becker , z . Zt . im Felde u . Frau Lleset , geb . Kraft
Hans Zembach , z . Zt . im Felde u . Frau Hanne ,
geb . Kraft und 4 Enkelkinder

Karlsruhe , den 11. August 1941

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen mei¬
nen lieben Mann , unseren treusorgenden Vater , Onkel und
Schwager (17014

Adolf Zimmermann
^ Reichsbahnoberinspektor

nach längerem Leiden zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 12 . August 1941 .
Lenzstr . 12

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Zimmermann , geb . Lersch
Julius Zimmermann , Techn . Relchsb -Insp .
Maria Zimmermann .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14 . August 1941 ,
11.30 Uhr, auf dem Karlsruher Hauptfriedhof statt .

Nachruf
Ara 6. August 1941 verstarb der Lokomotivführer

Herr Adolf Kraut
infolge eines Dienstunfalles im 58. Lebensjahre . Der Ver¬
storbene stand seit 1907 im Dienste der Deutschen Reichs¬
bahn und war zuletzt beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe Ran¬

gierbahnhof beschäftigt . Er war stets ein pflichtbewußter , vor¬
bildlicher Beamter und treuer Kamerad . (44203)

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger herzlicher Anteilnahme
an dem schweren Verlust , den wir durch den Fliegerangriff
so jäh aus dem Leben gerissener lieben Tochter

Eia Berg geb . Dörr mann
und Ihrem Sohn , unserem hoffnungsvollen lieben Enkel

Rolf Berg
erlitten haben , sagen wir allen unseren herzlichsten Donk.
Besonderen Dank der Ortsgruppe der NSDAP. Albsledtung ,
DAF., der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft (Volks¬
wohnung ) für ihre Kranzspenden , sowie Herrn Pfarrer Kopp
für die tröstlichen aufmunternden Worte am Grabe , und
allen denen , die durch ihre Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte und die überaus reichen Blumen - und Kranzspenden
ihnen den letzten Gruß nachsandten , besonders auch den
Kameraden unseres lieben Rolfs , die tief erschüttert am
Grabe standen und von ihrem guten Kameraden mit dem
schönen Kranz und Bfumengeblnde Abschied nahmen .

Philipp Dörrmann und Frau Elisabeth .

Bergbaus #* , Hauptstr . 66, den 12. August 1941. (44233

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben , teueren Ent¬

schlafenen sage ich, auch im Namen meiner

Kinder und Anverwandten , herzlichen Dank.

Frau Johanna Lipps

Karlsruhe-Durlach, den 8 . August 1941

Todes -Anzeige - Danksagung
Nach kurzer schwerer Krankheit starb unerwartet rasch am
8 . August 1941 mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und Onkel (17011

Rudolf Martin
Im bereits vollendeten 61 . Lebensjahr .
Die Beerdigung fan $ in aller Stille am 11. August 1941 aul
dem Friedhof Durlach statt .
Für die herzliche Anteilnahme und die schönen Kranz- und
Blumenspenden , sowie , die Trostworte des Herrn Stadtpfarrer
Beisel herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Korollne Martin , Witwe , geb . Krebs .

Karlsruhe -Durlach , den 12. August 1941.
Seboldstr . 13

Danksagung .
Heim -
(44205Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

gange meines lieben Mannes und guten Vaters
Herrn

Ernst Leop . Fetzner
Bäckermeister

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzl . Dank aus .
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Urban für seine
trostreichen Abschiedsworte , sowie der Bäckerinnung und
dem Gesangverein Liederkranz und Eintracht , und allen Be¬
kannten für die vielen Kranz - und Biumenspenden .

In tiefem Leid :
Berta Fetzner , Witwe
und Angehörige ,

Spöck , 11. August 1941.

mit einer wirklich
sachgemäßen Fuß¬
pflege zu beginnen ! |

ßotohMÄ
& w * |

beseitigt und verhütet |
Fußschweiß , Brennen , |
Wund - und Blasen¬
laufen usw . |

Hühneraugen und |
Hornhaut beseitigt !

schnell und sicher §
fir/tx-hM Schält** |

frMMtdi In :
PMhgesdtiltsiil i

Fußpflegemiffel

Ats Vermählte grüßen
Feuerwerker

(44161)

Erich Trautner

Margot Trautner ge b . spieß
z . Zt . im Felde
12. August 1941

Graben (Baden )
Gasthaus zum Erbprinzen

. Unser zweites Kriegskind ist ange -
kommen .

STRASSBURG

(44222)

Alfred Bückle
Martha , geb . Märker
Sonja und Peterle

KARLSRUHE

STATT KARTEN !

Ihre Vermählung zeigen hiermit an (17043)

Willy Sökeland
z . Zt . Soldat

Else Sökeland geb . Regelte
Karlsruhe i . B. Luisenstraße 9

14. August 1941

Zurück

(dr * (ßrilmayei *
Facharzt für Nerven - und Gemütsleiden

Stefanienstr . 96 Am Kaiserplatz |

Auto-
Transporte

Stadt , und Nahver.
kehr (50 Km .-Zone)
übernimmt Tel . 619
Hans « llgeier Lhe. ,
Lnd .-Wilhelmstr. 17.
26jähr. Frl . sucht

Merkamerad ,
f . gemsinf. ftttfe . n.
Radwanderungen « .
s. w . Angebote >mt .
16935 an d . Führer -
Verlag Khe .

! Ernst Ditzuleit
Heilpraktiker

Karlsruhe , VinzentiusstraAe 5a,
Telefon 3679

vom 14 . bis 25 . August

verreist

Gut erhaltenes

zu kaufen gesucht .
auch unbereift , wenn möglich Mer¬
cedes v 170 . Angebot « unter RA
88774 an tzübrer -Bcrlag Rastatt .

an> 10. 8. 41.
Sperrsitz rech» .

Bitte gib mir »ine
Antwort unter 4596/
44257 an d. Führer -
Berlag Khe .

SIllM
mlomi .

Abzugeben (17050)
Z-pp -Iinsir. 68 Rhe.

Kraftfahrzeuge
An - u : Verkauf

Mer-
MinnnMli

fahrb .. sof . zu verk .
Änfleb . u . 17016 an
Führer -Berlag ftije.

DILZERl
fragen
Amallenttr . 7

Ruf 6414 Karlsruhe

ZorbLaftwageo
S,1 -Tonner ,

etwacsetzt tn Lawdau . sofort zu ver¬
lausen .

Angebote unter I 44154 an den
FMrcr -Verlag . Karlsruhe .

ft

Mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Josef Schalk
Ist heute morgen im Alter von 75 Jahren für
immer von uns gegangen . (17009)

Karlsruhe , den 12 . August 1941.
Trauerhaus : Luisenstraße 52.

Für die Hinterbliebenen :

Lydia Schalk geb. se»h

Beerdigung : Donnerstag , den 14. August
1941, 13.30 Uhr.

S . - SchwesternschaH
'^ chn>e>tev,.8 ^ r von 18 bis 28 Jahren als Lernschwestern in öen staatlich anerkannten Kranken - und Säuglingspflegeschulen des Gaues ein .

Berlin W . 62 , Kurfürstenstraße , vermittelt . — Staatlic
" fttafltnebetihtBnnBen : Drutschblütia

Allgemeinbtlbuns ,

Staatlich anerkannte Säuglings - und Krankenschwestern , die in der

a u Baden
Weitere Ausbildungsstätten im übrigen Reichsgebiet werden durch bie Rcichs -

NS .-Schwesternschast arbeiten möchten , können ebenfalls ausgenommen werden .

St« 8btlli »
Ute

.
t$ c6u

.
t ’ » nd ^ [̂flem^ t^ üTt6ün8 , 9:̂ at $ .^ bnttäröirtfctlaftIt ^̂ cä Qa6r .

'

^ l ^ iähriae Lernzeit , staatlich « Prüfung , prakttsches Jahr im Krankenbans ,

gesundheitliche , charakterliche , politische Eignung :
RAD . , bauswirtfchaftliches Jahr .

Fortbildung : Opcrations - , Diät - , Säuglingsschwester usw .

denSbuvgen .Einsatz : Krankenhäuser , KtnSerkltntken . Gemeinden . tt -Lazarette , fs-Mütter , und SSug -

ltngSbeim «, Schulen der NSDAP , und Ordens ^

ün | tdurchdie NS . > Sahwesternschalt , Amt Iflr Volktwahlfahrl , Oaulailung Badan , Karlsruh * , Baumelsterstraße B



Begeistert
tat das Publikum von der
Neu * Aufführung dieses
Lustspiels von Format ,
das besonders aktuell ist ,
weil es den Kastengeist
und die Degeneriertbeit
der englischen Plutokratie
pn den Pranger stellt .

DIENER
LASSEN BITTEN
( br ein Luttipieh . dar einen
ununterbrochenen Gaumertr
hitsei bildet " -

Der Angriff

Hans Söhnker , Fifa
Benkhoff , Joe Stöckel,
Rose Stradner ,

Ursula Deiner !,
Herbert Hübner ,

Eva Tiscbmann,
Walter Sfeinbeck

Ein toller Lacherfolg

Die neue Wochenschau

heute TflUtioach
Täglich 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00
Jugendliche nicht ru gelassen !

Pali
Mittwoch - Donnerstag

Romanfilm - Woche
Äei - efchulmeister
Awe Karsten

nach d . Roman v . Felicitas Rose
Marianne Hoppe , Brig . Homey
Hans ScMenck , Olga Tschechowa

Jugendverbot
Anfang : Wo . 3.30, 5.45, 8.00 Uhr

Kammer

Der luitige Ida WUtt -Filml

&ute SeeftdtU die Jut £udtig
Paul Henckels — Erich Fiedler — Paul Heidemann

Dia neue Wochenschau !
Taalich : 3.30, 5.45. 8.00 Uh r
Jugendliche haben Zutrittl Gloria
Liebe — Eifersucht — Ungewißheit sind die Motive

dieses spannenden Eichberg . Filmsl

Es geht um mein Leben
Karl Ludwig Dlehl —Kltty Jantzen — Theo Llngen

Karl Dannemann u . a . m .
Beginn : 3.30, 5.45, 8.00 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm
Jugendliche nicht zugelassen ! Resi
Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und Ubergeben Sie
mir den (16563)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

alt Infcassobüro zugelassen , Handeltauskunftei ,KARLSRUHE , Kaiserstr . 237.

Elegante

Seiden - £ ampensdUcme
sowie in Chintz , Drudestoff , Karton und
Craquete - geschmackvolle Ausführungen

Kunstgewerbl . Werkstätten & WCT
Kaiserstr .136 ( Hinterbau Friedrtdisbad ) ,Tel . l228

r
Lagerhaus

oder Schuppen
zum Abbrechen und Wiederaufbau , bis 30 Meter
Länge und 10 — 20 Meter Breite sucht Mt kaufen :

Pektin - Fabrik Neuenbürg (Württ . ) (43798

Schrauben -
automate sowie

Tafelschere gesucht .
Angeb . unt . L 44219
an Führ .-Verl . Khe .

Seizkörper
f. Warmwasserheizg . ,
gebe . o. neu sof . ges.
Angeb . unt . D 44218
an Führ .-Berl . Khe .

RasenmNer
:,u kaufen gesucht .
Angeb . unt . 16949 an
Führer -Verlag Khe .

Herrea -Skistiefel
Größe 41—42 z. kau¬
fen gesucht . Angeb .
m . Preisangabe unt .
16984 an d. Führer -
Berlag Khe .

Ksusgesuche
Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
| Juwelier und utiriMChermeister

Haiti « jede » Posten

Sekt- ». Weil
(33349 )

Rohstoffe H . Buntenbach . Sarlsr .,
Durlacher Straße 38 . Tel . 8481 .

ae >

Ul
'lW Kaufe Attgold ,^ Altsilber u . Doubl #

£ jä ; c. Reinnoidt sonn
Inh . Elfriede Koch

Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstraße 163
ostscheckkonto 8670 Gen . B. C . 33344

Kleidung
aller Art . für Herren und Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder . deSgl .

Wäsche und Schuhe
kauft stets Mt guten V retten .— ~

,r >, - Kbe .
Würz . AShringerftr . 53 a . Tel . 1208 .

» lt «

(auch zerbrochene )
kauft

Musikhaus Schlail «,
Khe .. Kaiferftr . 98.
Auf Wunsch « bholg .

D. -Mantei
schwarz für Ueber ».
Gr . 46 . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 1897» a .
Führer -Derlag Khe .

Drilling
zu kaufen gesucht un -
ter Angabe d . Fabri¬
kat , Kal . u . Preis .
An Oberjager Sche¬
rer , Baustelle Bahr -
l«, Khe . -Mühlburg .

<16966)

Attenschim
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 18983 a .
Führer -Verlag Khe .
oder Telefon 4542.

öchrribtlslh
mit Stuhl , dunkel
eichen , sowie guterh .

H.-FMrad
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17903 an
Führer -Berlag Khe .
Gebe . , gut erhalt .
Kinderwagen <Korb
od. wß . Käst .) aus
gt . H . zu kauf . ges.
Angeb . a . 16994 an
Führer -Berlag Khe .

Bettwäsche
sowie H.-Fahrrad

mit Bereifung , alles
in gutem Zustande ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 16957 an
Führer -Berlag Khe .

Motorrad-
Aalle

öS. Weste (Leder )
sowie entspr . Ueber .
Hose, mittl . Uebergr .

Schraubstock
3—5 Kg . schwer,

Holder -
Bamn spritze

mit Zubehör
Kinder -Fahrrad

gut erhalt ., kauft
Fritz Schmitt ,

Linkenheim , Tel . 37.
(16961)

»Ms -
«

für Büro , gut er¬
halten . gesucht .
Graf , Khe . Westend .
straße 56. (44215

piano
gebraucht zu kaufen
gesucht .
Angebote erbet , unt .
16978 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreib.
Maschine

nur gut erhalten ,
mit Tisch

gesucht.
Graf , Westendstr . 56

Karlsruhe ,
(44214)

Dunkler
Herrensitz « -

Gr . 50—52, u . Da »
men -Ueberg . -Mantel ,
Gr . 50, nur gut er -
halten , zu kauf . ges.
Angeb . u . 17018 an
Führer -Berlag Khe .

Kleiderschrank
m . Wäschefach . Nah¬
tischchen, Ruhebett ,
2 Bettvorlagen z. kf.
ges. Ang . u . 17019
an Führ .-Verl . Kbe .
Gut erhalt ., Weiher

Kleiiterlchnnik
1.50—1.60 m . zu kf.
ges. Angeb . u . 16580
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltenes

Damenrad
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17022 an
Führer -Berlag Khe .
®Bt »h. Kinder-

sWlMUN
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 44229 an
Führer -Berlag Khe .

Linoleum , oder
Sttogulateppich

2 auf 3 Meter oder
Läufer 3— 4 Mir . zu
kaufen ges. Ang . mit
Preis u . 17039 an d
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltenes

Luftgewehr
zu kaufen gesucht .
Franz Braun Khe .,

Breitestr . 153 l .
(17033)

Drolrob
f. Kinder , gut erhalt ,
zu kaufen gesucht .

Rudolf Schmid ,
Backerei , Mörsch .

Zu verkaufen
1 Radio - Musikschrank , komvl . mit

Siaiiduchr . mit eiirgev . neuzeul .
Körting -Radioapparat . Wechsebsir .
<3 Röbreii . 2 Kreis « ) , etngeb .
Grammophonübertrag . und elektr .
Laufwerk , sow . Sptegei tr . motz .
Sofittenbel . tnkl . einiger Schall¬
vlatten (Sehr gut erhalten . )
Höhe 1 .80 m . Breit . 0 .60 . Tiefe
9 .50 di .

1 Wechselstrom -Radioapparat, Sach -
senwerk (4 Röhren ) , mit getrennt .

Lautsprecher (Nutzbanm « Gebänle ) .Sedr am erhalten .
1 Wechfelftrom -Radtoapparat . Lorenz

(3 Röhren ) mit aetr . Lautsprecher
Gut erhallen .

1 Gleichstrom - Radioapparat , Saba
(3 Röhren ) mit getrennt . Laut¬
sprecher . Gut erhalten .

1 Batterie -Voltsempfänger , Neuwert ,
fl e r n « r :

1 Glektr Weber -Narkosen . labrtkneu .
220/330 Volt , emailliert , mit Hitze¬
messer . 0 .99 m bang , 0 .70 breit .

1 Staubsauger , ProtoS . 220 Volt ,
nut erhalten .

1 Kreiselpumpe mit l - n Motor
220/380 Volt (gebraucht ) .

1 Jllo -Benzinmotor , kompt . . 250 eem
zum Einbauen für 3 -Rad -Wagen

1 Kreissäge mit Rolltisch <sehr gut
erhalten ) .
Robert Meinzer

El . Licht -, Kraft « . Radtoanlaorn ,
Vertrieb Landwirtschastl . Maschinen

Hochstetten t . B .
Fernsprecher Amt Linkenbeim Nr . 71

Schöne duftige

Unterwasche
▼om

Etagengeschäft S t II VH P f
Karlsruhe , Amalienstraße 14b

48088

Gebrauchter . 2flam .

Sasberd
u . 1 Paar Damen .

Sammerschuh «
Gr . 5 (weiß/rot ) zu
verkaufen . (44207
Äf)e., Lenzstr . 4, II .

EissKrank
groß , geeignet für
Kantine od. Metzger ,
billig in verkaufen .

K. Weidemouu ,
Kapellenftr . 82 .

Khe. QWm

ZwilliagSkinberwag .
gut erhalt , zu verk .

Willi Schneider
Dnrlach -Ane

Tiroler,tr . 13.
(16952)

5,45 , 6.00 , 8.15 Nur noch heute und morgen ) 3.45, 6.00, 8.15
„ Husaren heraus " | „ Liebe ist sollfrei "

Hgg Täglich die neueste Kriegswochenschau vom Osten )
tu i , U U '

PHEINGDLD WiBHIlilliai

KONZERT - KAFFEE

USEUM
Monat August :

Orchester $ 41 VI * * (fä . C Tfl ©
mit seinen Solisten .

43613

Eintracht - Kabarett - Bar
Täglich das entzückende ABENDPROGRAMM

mit Sensationen erster HSuser

ilm Löwenrachen i
Samstag und Sonntag

das vielseitige VARIETSPROGRAMM
mit verstSrkter Kapelle

TMgllch: 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

6roOstaiii - Programm
Mimi Thoma

die bekannte Rundfunk und
Schallplatten -Sängerin

REGINA
Varietö -Kabarett , Körtigin -Bar

Karlsruhe , Hebelstr . 21. Tetef . 606

fiodtoetmeH,
ftletqettäyitk ,
BHec &neii ,
ÜBe&keit

Staatstbenter
Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch , 13. ang . 19.30—22 uhr
Das Land der Lächelns

Operette v . Franz LehLr .
Donnerstag . 14. « ug . 19.39—22 U.
Freitag , 15. August . 19.39—22 Uhr .

Axel an der HimmelslLr
Lustspiel -Operette von
B . van Buren und R . Benatzky
m . Willy Boelge , vom Metro -
poltheater Berlin , a . G .

Lastwagen
2-To .- Kipper . sucht Beschäftigung .
Tel . 6297 Karlsruhe . (43919 )

Braune Radler
Eildienft

besorgen alles!
Gitter - Nahverkehrwuier - ptaoverrevr

Erhältlich in Apotheken u . Drogerien . Tel . 8881 , Hirfchftr . 28 . Karlsruhe .

PVlVlBFOdM8M.1.1S TABlfTTCNf.4>3
AlWN.Htnt WMtitlBVHMSffn.OUffNUJtAMD'BSm.

Kompl . (16988
Holzbett

1 Waschkommode , 1
Tisch, billig zu derk .
Anzus . v. Vil —3 u .
abends ab 6 Uhr .
Siefanienstr . 71 IV .
Khe .

2 Fr.-Mitier
Gr . 42, 1 Plstschjacke
Gr . 42 zu verkaufen .
Karlsruhe . Rüppur -
rer Sir . 98 III .

(18987)

4fl. Gasherd
m . Backofen f. 66 .—
RM . zu verkaufen .
Angeb . unt . 16968 a .
Führer -Berlag Khe .

Der große krfo>S

r

KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2

Zur_Aufbewahrung von Vermögen,wer .
tenj , Dokumenten , Schmucksachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

StahlkcLmmev ''

unter gemeinschaftlichem Verschluß
der HINTERLEGER und der BANK .

Badische Bank

Ungarische Meiler - <439351

Kohkodlen
für Industrie und Gewerbe hat lau¬
send abzugeben

Jakob Schühle . Kohleirhaudlmig .
Sofienstr . 136 . Khe . Tel . 4687 .

Leica
Bergr .-App . . ältere ?
Mod .. Wöss.-Appar .,
Enkw .-Dos ., sonstig ,
Dkik .-Zub . b. Off.
Angeb . u . 16963 an
Führer -Verlag Khe .

Rablo
Klein -Empfänger ,

Preiswert m verkf .
Khe . , Gg .-Friedrich -
Str . 15. H. III .

(17000)

Süsser
282 u . 156 Sit ., , u
verks . Marienstr . 83,
Schreinerei . Khe .

(18953)
Gut erhalt . (18980

MmMine
umständeh . zu verkf .
Leopoldftraße 34, I .
Khe .

Zu verkaufen

SAusenster
Höhe 2.75 m . Breite
1.38 m . Mathhstr . 28
David Kühn . <18964

Schwarzer
Ueber,ieher

f. ält . besetzt. Herrn
(170 cm) zu verkauf .
Angeb . unt . 15989 a .
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen einige

ZMMnzüge
u . Mantel Gr . 46
schl. Anzus . Mitt¬
woch ab 3 Uhr . Khe .,
Rankestr . 20 H. II . r .

(16977)

2ÄIUÄH
mit Glas und Mar -
moranfsab zu ver¬
kaufen Besichtigung
18—19

'
Uhr bei

Weist Khe . ,
Walbhornstr . 84 III .

(44183)

LttibenMgen
m . Matratze u . Hel¬
les Kostüm Gr . 40
zu verkaufen . Khe .
Albsiedlung . Eckener .
straße 13 II . (17008

Zu verkauf , älterer
Regulator

zu 15 RM ., großer
Spiegel zu 15 RM .

Frau Sütterlin ,
Klosestr . 32 part .

Khe . (16909

Metallbett
mit Rost zu verkauf . I

Äugartcnstr . 57 I . I
Khe . (16942)

goto 6 x 9
Lichtstärke F 2,9 !
Compurverschluß mit
Selbstauslöser , dop¬
pelt . Auszug , mod .
Rollfilmkasiette , Kas¬
setten . Vorsatzlinsen .
Filter . Ledertasche ,
Kurzflachstativ , alles
gut erhalten nur
70.— RM .
Schöne ital .

Wniiöotino
8.- RM .

Kcnzerlzither
gutes . Instrument
12.— RM .. nicht
zum Noten unter¬
legen .
Aegeb . unt . 16989 a .
Führer -Berlag Khe .

Tischchen, Bilder , 2
Stühle . Wasche . 1
Sommerkleid 42—44
z. verk . Stefanien -
straße 59, 4 Trepp .
Khe . (16917

Herrenfahrrad
gebr .. sehr gut . Zu¬
stand . umständehalb ,
geg . bar sof . zu verk .
ab 6 Uhr abds . bei
Mader . Karlstr . 99 3.
Khe . (16943)

Aiirgabe der Seftensmittelliarten
Uebermorge « . Freitag , de » IS . August 1811 . i « der

Zeit vou A— 18 Uhr durchgeheud , werden wie bisher in
den Geschäftsräumen der auf der gelben Personalaus¬
weiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP , die
Lebensmitelkarten für die 27 . Zuteilungsperiode vom
25 . 8. bis 21 . 9. 1941 an die in Karlsruhe ( einschl . Vor¬
orten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen der
gelben Personalausweiskarte « « r auf de » Geschäfts¬
stelle » der Ortsgruppen berNSDAP . Personalausweise ,die anläßlich der letzten Lebensmittelkartenausgabe zur
Ergänzung oder Verichtigung einbehalten wurden ,
werden berichtigt zurückgegeben . Für die Ortsgruppen
in Durlach I — IV findet die Kartenausgabe im Rat¬
haus Durlach , für die Ortsgruppe / Aue im ehemaligen
Rathaus in Durlach - Aue statt .

Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Aen-
derung eingetreten , daß die Ausgabestelle für die
Ortsgruppe Weiherfeld von bisher Gasthaus „Zum

Dammerstock " »ach Wirtschaft „Weiherhof "
verlegt worden ist .

Wehrmachtangehörige , die als Selbstverpfleger aus
der Truppenverpflegung abgesetzt sind und keinen eige¬
nen Haushalt führen , erhalten ihre Lebensmittel¬
karten bei der Standortkommandantur Karlsruhe ,Blumenstraße 2.

Wer seine Lebensmittelkarten aus der Ortsgruppe
nicht abholt , hat für die nachträgliche Kartcnabgabeeine Berwaltungsgebnhr zu entrichten .

Am Donnerstag , den 14 . 8. 41 , nachmittags , am
Freitag , den 18 . 8 . 41 und Samstag , den 16 . 8. 41 , sind
die Schalter der Kartenstelle „Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten " geschloffen . Am Freitag , den 18 . August
1941 bleiben sämtliche Geschäftsräume , mit Ausnahme
der Reisekartenschalter , geschloffen .

Die Verbraucher haben die Bestellscheine , einschließ¬
lich des Bestellscheins 27 der Reichseierkarte und des
Marmeladebestellscheins 27 der Reichskarte für Mar¬
melade swahlweise Zucker ) in der Woche vom 18 . 8 .bis 23 . 8 . 41 bei den Verteilern abzugeben . Dies gilt
auch für die Inhaber von Fcttznsatzkarte « für Schwer -
uud Schwerstarbeiter .

Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der
Reichseierkarte wird ohne Rücksicht anf etwaige spä¬tere Zuteilungen der Einzelabschnitte a—d sür die
erste und zweite Woche des Zuteilnngszeitranmes zweiEier nnd für die dritte und vierte Woche nur ei» Ei
zngeteilt .

Die Verteiler müffe « die entgegenaenommene « Be¬
stellscheine in der Woche vom 25 . 8 . bis 30 . 8. 1941 zur
Ausstellung der Bezugscheine beim Eruährungsamt
abliefern . Bei späterer Einreichung werden die Be¬
stellscheine » nr mit %, oder '/ * der Gesamtmenge «
im Verhältnis der abgelaufenen Woche » bewertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft
wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfana
nimmt oder verwendet . (42836 )

Karlsruhe , den 12 . August 1941 .

Spezial .

für Groß - u . Klein -
vieh . mit Anhänger ,
in gutem fahrbereit .
Zustand , mit prima
Bereifung zu verkau .
fen . Lu erfragen un¬
ter R 43839 an den
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchter (16925)

ÄintertDflflMl
zu verkaufen . Khe . ,
Albsiedlung , Raben¬
weg 18, Part .

Kl . gebr . elektr .
Herd

2 Platten . 220 Bolt .
RM . 30 .— zu ver -
kaufen . Akademiestr .
35 II . Khe . (16932

Klkin-
schreibmaschine
wie neu , mit Kofser .
Olympia „ Elite " .
Schriftart „ Perl " zu
verk . Schristl . An -
srayen erb . unt . RA
1825 an Führer -
Verlag Rastatt .

Verkaufe ein hell¬
graues u . grünesmm
wie neu Gr . 42—44,
sowie ein Complett
für alt . Dame dklb .
Gaum . Adlerstr . 22,2ter Hof lks . Khe .

(16924)

Der Fiilirer
das Blatt
des Ertolges!

Riickgraiveriuümiming
30|ähr. ErfahrungI

Lehrreich .
Buch mit
überzeug .'

Erfolge-
bildern
kosten *

Anslchl
f . MENZEL, Stuttgart 24

Hegelstr . 41

Kapitalien

10 - 17000 . mH .
Hhpothekengeld

auSzuleihe ».
August Schmitt .

Hypothekengeschaft ,
Khe ., Hirschstr . 43.
Tel . 2117. (43741

Grundrißvläne
für Larftfchupkeller werden nebenbe¬
ruflich tchnellstenz angefertigt .

Zuschriften unter 16924 an den
flÄhrer -Verlaa . KarlSrube .

SeiMIS - AnKigtN
finden im „Führer "
weiteste Verbreitung !

- , Df«

Ein Karl Ritter- Film °

mit
urft *

Raddatz / Stelzer / »■
. j#

Hehn / Wille / 0. E.

Spielleitung : K ar
^

Heute 3 .00 5 .3 °

Jugendlich # ZU9« IS,:jd
"

Kaufe alte Schmuckstücke
Bold, SHtwr, Minzen - - Zahnkron**’

Kaisers ^
"

Juwelier
Werkstütte für Neuanfertigung , Umarbeitung von

Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C. ** -

S1i>c^

orlginalge ‘r®.u
*

|l»' SV
weiß . Grund ) ^ „
ttücke , Ze n„dl0i’ljn
Schnellste Bed ,^

«

holung und ^

x R

noiung un - ,

Licntpauserfii
EMI
Khe .i

L NlEP -
iil

i sofienri ^ ^

Rezept für Essiggurken :
gut gewaschenen Gurken

idem sie 12 Stunden im ®a . yie‘
ittöpfe

Die
nachdem
gelegen haben , in Steingu ^ t- j^ i
Einmachgläser gelegt , etwas

Kf

gewürz und Perlzwiebeln a pro®1 ■n
gestreut , mit kaltem Günther »
Kräuteressig übergossen und 'v11

Qüt^
zugebunden . So eingemachte
sind von frischwürzigem ^ Ii'
werden niemals weich u . schüuiu e

GUnth * r’> Einmach ' Kr9ut » r . ltig UW
OUnlhar ' n Klosterg . wUrz Baulel 10 u .

M W

20 t*

Drogerie Leopold Günth ^r
Karlsruh * , ZährlngorstraB » SS, Fernruf ^

S plM ^ STO

1911

Sahr ^
Kriege

LH
ftk -

Der Oberbürgermeister— Eruährungsamt — Abt . B

Früher kam der „ Lumpenmann " und zog mit seinem kleinen Wagen durch die

Straßen , Dörfer und vor die Bauernhöfe . Die Kinder eilten herbei und tausch '

ken Lumpen gegen Windmühlen , Trommeln , Trillerpfeifen und andere Kinder¬

herrlichkeiten . Aber der „ Lumpenmann
" ist heule Soldat . Sein Wagen kommt

nicht mehr überall hin . Darum muß jeder einzelne einspringen , zupacken und

mitsammeln . Man hat ausgerechnet , daß jährlich 400 Millionen Kilogramm

Lumpen anfallen . Erst die Hälfte davon ist bisher erfaßt worden . Wo bleibr

die andere Hälfte ? Und vor allem : Wo bleiben die riesigen Lumpenmengen aus

den früheren Jahren , die nicht abgeliefert wurden ? Wenn jeder in seinem Haus

und in seiner Wohnung Lumpen aufstöbert , zusammenpackt und an die nächste

Sammelstelle liefert , dann entsteht eine gewaltige Textilrohstoffreserve , die für

die Bekleidung unserer Soldaten und unserer Bevölkerung von großem Wert

ist . Wer Stoffreste und Alttertilien abliefert , erhält die oben abgebildete Spen¬

denurkunde , auf der die gespendete Spinnstoffmenge genau nach Kilogramm an¬

gegeben wird . Hebt diese Spendenurkunde sorgfältig auf ! Bebt darum zur
Spinnstoff-Sammlung vom 28. Juli bis 23 . August 1941 ! **
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